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Samstagvormittag vor dem KiMM:

An den Samstagen 13., 20. und 27. Juni 
können Sie sich vor dem KiMM von Char-
ly von 8–12 Uhr Ihre Messer schleifen
lassen und auch hochwertige Messer 
käuflich erwerben.

Do. 11.06. 18 Uhr
Abschlusskonzert
Jugend-Bürgerkapelle
Eintritt: freiwillige Spende

Do. 18.06. 18 Uhr
Produktpräsentation

O: … wia‘s den Brennerpass gsperrt 
hobn, hots enorme Polemiken gebn …

U.: … jo, ober wenn se de Pässe sperrn, 
sog niemand was …

Editorial & InhaltEditorial & Inhalt

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
wenn der Juni in Meran Einzug hält, merkt 
man: Unsere Stadt kann mehr als Alltag. 
Sie kann Bühne sein, Treffpunkt, Reso-
nanzraum. Besonders eindrucksvoll zeigt 
das heuer Asfaltart. Seit 20 Jahren ver-
wandelt das Straßenkunstfestival Plätze 
und Gassen in Orte des Staunens. Über 
200 Shows und Künstlerinnen und Künst-
ler aus vielen Ländern erinnern uns dar-
an, wie wertvoll Begegnung im öffentli-
chen Raum ist.
Auch sportlich wird Meran international: 
Beim Cool Swim Meeting im Lido treffen 
vom 19. bis 21. Juni große Namen des 
Schwimmsports auf junge Talente. Dass 
Schaufenster, Vereine und Publikum mit-
fiebern, zeigt, wie sehr solche Ereignisse 
eine Stadt bewegen können.
Und dann sind da noch die Soireen auf 
Schloss Tirol: Musik, Aperitif, Schlosskü-
che und Fackellicht verbinden Kulturge-
nuss mit jener besonderen Sommerstim-
mung, die man nicht planen, sondern nur 
erleben kann.
Ob Straße, Wasser oder Schloss: Diese 
Ausgabe erzählt von einer Stadt, die 
offen bleibt. Gehen wir hinaus, schauen 
wir hin, hören wir zu. Genau darin liegt die 
Stärke unseres Sommers: Er bringt Men-
schen unkompliziert zusammen, immer 
wieder.
Haben Sie eine schöne Zeit und bleiben 
Sie gesund.

Ernst Müller



20 Jahre Asfaltart
20 Jahre ASFALTART

20 Jahre voller Staunen, Begegnungen und magischer Momente unter freiem Himmel. 
Zum 20-jährigen Jubiläum feiert Asfaltart die Vielfalt der Straßenkunst und all jene, die 
das Festival geprägt haben – Künstlerinnen und Künstler, Helferinnen und Helfer, Partner 
sowie das treue Publikum. Gemeinsam machen sie Meran Jahr für Jahr zu einem offenen 
Raum für Kreativität, Austausch und Lebensfreude.
Auch in diesem Jubiläumsjahr lädt Asfaltart dazu ein, den Alltag hinter sich zu lassen und 
in eine Welt voller Fantasie, Emotionen und internationaler Kultur einzutauchen. 
Ein Fest für alle Sinne – mitten im Herzen der Stadt. Drei Tage lang werden über 200 
Shows von insgesamt über 42 Artistik Gruppen unsere beliebte Stadt auf den Kopf stellen. 
Pre Festival in Schenna am 11. Juni 2026 | After Festival in Dorf Tirol am 15. Juni 2026

DANKE an UNSERE PARTNER und UNTERSTÜTZER
Ein Festival wie Asfaltart lebt von Zusammenarbeit, Vertrauen und gemeinsamer Begeis-
terung für Kultur. Hinter den Kulissen tragen seit vielen Jahren zahlreiche Institutionen, 
Unternehmen, Organisationen, Vereine und Förderpartner dazu bei, dass das Festi-
val wachsen und stattfinden kann. Ihre Unterstützung – ob finanziell, organisato-
risch oder ideell – macht es möglich, internationale Straßenkunst nach Meran zu 
bringen und ein vielfältiges Kulturprogramm für Menschen jeden Alters zu schaffen. 
Für dieses langjähriges Vertrauen, die wertvolle Zusammenarbeit und die 
gemeinsame Vision möchten wir von Herzen Danke sagen. Ohne die Unterstüt-
zung unserer Partnerinnen und Partner wäre Asfaltart in dieser Form nicht 
möglich.

NEUER STANDORT: KUNSTHANDWERKS-MARKT
Der Kunsthandwerksmarkt von Asfaltart findet heuer an seinem neuen Standort 
bei der Wandelhalle statt.
Öffnungszeiten: Freitag 11-23 Uhr, Samstag 10-23 Uhr, Sonntag 10-20 Uhr
Beim Asfaltart Festival wird nicht nur die Straßenkunst gefeiert – auch kreatives 
Kunsthandwerk findet seinen besonderen Platz. Der Markt lädt zum Entdecken, 
Stöbern und Staunen ein und verwandelt die Festivalatmosphäre in einen bunten 
Treffpunkt voller Ideen und Handarbeit.
Zwischen einzigartigen Einzelstücken, liebevoll gestalteten Accessoires, dekorati-
ven Objekten und handgefertigte Möbel gibt es vieles zu entdecken.
Alle Produkte werden von den Kunsthandwerker*innen selbst entworfen und 
gefertigt – authentisch, hochwertig und mit viel Liebe zum Detail. So entsteht ein 
besonderer Markt voller Originalität und inspirierender Handwerkskunst.

GASTRO - KULINARIK: LESS IS MORE - MORE IS BIO!
Genuss und Qualität stehen bei Asfaltart im Mittelpunkt. Deshalb setzen wir bewusst auf 
eine kleinere, sorgfältig ausgewählte Speisekarte – mit frischen Zutaten, regionalem 
Bezug und hoher Qualität statt großer Auswahl.
Mit jedem Gericht wird nicht nur nachhaltig genossen, sondern auch das Festival direkt 
unterstützt. Denn bewusster Konsum, Regionalität und Kultur können wunderbar zusam-
mengehören. Und weil gutes Essen auch Zeit zum Entspannen verdient, lädt die Chill-Out-
Area mit Liegestühlen und Sonnenschirmen dazu ein, eine kleine Pause einzulegen, das 
Festivalambiente zu genießen und einfach den Moment auszukosten.

Artist of the 20TH Edition:
MARCO WEBER (Gestaltung Cover und Plakate)

Wie es mittlerweile Tradition ist, vertrauen wir die Gestaltung der Festival-Grafik einem 
Künstler an, dessen Arbeit eine Quelle der Inspiration für Asfaltart darstellt. Der Aus-
erwählte dieser zwanzigsten Ausgabe ist kein Unbekannter: Er entwarf bereits das Motiv 
der zehnten Festivalausgabe, und aufmerksame Betrachter*innen werden seinen Stil 
gewiss wiedererkennen. Wer ihn persönlich treffen möchte, findet ihn und seine Werke 
auf dem Kunsthandwerksmarkt des Festivals in der Wandelhalle. Wer ihn gut kennt, sagt 
über ihn: „Er ist ein Liebhaber antiker Maltechniken, ein jonglierender Maler von unbändi-
gem Talent, ein geschickter Restaurator und einer der mit nordischem Flair innere Knoten 
entwirrt. Er ist ein Künstler mit einer gewaltigen inneren Welt, voller tiefsinniger Visionen 
– und doch ein verträumter Geist, der leichtfüßig über den Dingen schwebt. Ein Künstler 
wider Willen mit einer innig geliebten Muse, ein Weber des Unwahrscheinlichen und ein 

Willkommen bei einem einzigartigen Straßenkunstfestival –Willkommen bei einem einzigartigen Straßenkunstfestival –
ein Fest der Kreativität, Vielfalt und Inspiration!
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20 Jahre voller Staunen, Begegnungen und magischer Momente unter freiem Himmel. 

Straßenkunstfestival ASFALTART in MERAN 

Eléctrico 28 (ES/AT)
The Frame – 50’
Urban performance/public space theatre

The Frame installiert sich im Herzen des 
öffentlichen Raums, um die vorbeiziehende 
Stadt zu beobachten. Blicke, Worte, Klänge, 
Zeichen und Asphalt werden zur lebendigen 
Materie einer Echtzeit-Komposition, in der 
sich vier Performer dem Fluss der Gegen-
wart aussetzen, um mit dem Geschehen zu 
improvisieren – ohne Handlung, ohne Ende. 
Die Performance durchdringt das Alltägli-
che, um das Außergewöhnliche zu enthüllen, 
und verwandelt die Straße in einen Ort der 
Begegnung, der Überraschung und der 
geteilten Aufmerksamkeit. Eine Einladung, 
innezuhalten, mit den Augen des anderen zu 
sehen und sich in den Augenblick zu verlie-
ben. Eine Hommage an das tägliche Leben 
und eine friedliche Revolte gegen das kapita-
listische Denken.
Empfohlenes Alter 7+ (in Begleitung eines 
Erwachsenen)
Kostenlose Tickets beim Info-Point 

FLAME RAIN THEATER (A)
Trik Mekanik 35’
Steam machine fire cabaret 

Dieses nonverbale Feuertheaterstück ent-
führt das Publikum in eine verrückte, dampf 
betriebene Steampunk-Welt. Atemberau-
bende Tricks, heiße Flammen und eine Prise 
chaotischer Humor garantieren ein unver-



Zeichner von Träumen mit schwebender Ironie“. (Roberto Bommassar)

FOCUS CATALUNYA
Die Entscheidung, vier Künstlergruppen aus Katalonien zu unserem zwanzigsten Jubiläum 
einzuladen, schlägt eine Brücke zwischen zwei europäischen Gebieten – beides autonome 
Regionen, die ihre historische und sprachliche Besonderheit pflegen. Der öffentliche Raum 
ist der symbolische Ort des Zusammenlebens, an dem unterschiedliche Sprachen, 
Geschichten und Sensibilitäten aufeinandertreffen. Durch die Straßenkunst – eine uni-
verselle, zugängliche und inklusive Sprache – machen wir diese Verbundenheit sichtbar 
und verwandeln sie in ein konkretes Erlebnis für das Publikum. Es handelt sich somit um 
eine künstlerische Entscheidung und ein kulturelles Statement, das im Einklang mit unse-
rer Geschichte und den Werten des Festivals steht: sich der Welt zu öffnen, den Dialog 
zwischen verschiedenen Identitäten zu fördern und gemeinsam ein Zusammenleben 
aufzubauen, das auf Respekt und gegenseitiger Neugier basiert.

DANK an unsere MEDIENPARTNER und WEGBEGLEITER
Zum Schluss möchten wir uns von Herzen für Ihre Aufmerksamkeit und die Berichterstat-
tung bedanken. Kultur lebt nicht nur von den Künstlerinnen und Künstlern, sondern 
ebenso von den Menschen, die ihre Geschichten weitererzählen, sichtbar/hörbar machen 
und ihnen Raum in der Öffentlichkeit geben.
Ihre Beiträge, Ihre Worte und Ihre Präsenz tragen dazu bei, dass unser Straßenkunst-

festival Menschen erreicht, Begegnungen entstehen und Kunst ihren Weg mitten ins 
Leben findet. Ohne diese Form der Kommunikation, ohne die wertvolle Arbeit der 

Presse und Medien, wäre ein Festival wie dieses in seiner Wirkung und Strahlkraft 
kaum denkbar.
Danke, dass Sie unsere Vision begleiten, unsere Begeisterung teilen und mithelfen, 
Kultur für viele Menschen erlebbar zu machen. Wir freuen uns darauf, gemeinsam 
mit Ihnen auch weiterhin besondere Momente auf die Straßen und in die Herzen 
der Menschen zu bringen.

Ihr Kunstverein Kallmünz und das ASFALTART TEAM

Vier Fragen an die „Gründerväter“ Meinhard & Jogi
Wie kam es damals zur Zusammenarbeit, und was war der Funke, der alles aus-
gelöst hat?
Auslöser war das Kinderstadtfest 2006, dass von mir mit dem Meraner Altstadt-
verein organisiert wurde. Dabei sind Claudia Belasi und Jordi Beltramo, heute 

künstlerische Leiter des Festivals, als Straßenkünstler aufgetreten. Das hat mir so gut 
gefallen, dass ich ein Straßenkunstfestival organisieren wollte. Mit Meinhard Khuen und 
seinem Kunstverein Kallmünz bin auch auf fruchtbaren Boden gestoßen und damit war 
der Grundstein gelegt für Asfaltart. Die Gründungsmitglieder des Vereines waren neben 
mir und Meinhard Khuen, Claudia Belasi, Jordi Beltramo, Erwin Egger, Giorgio Loner und 
Eduard Springeth.

Was sind für euch die Höhepunkte beim Jubiläumsprogramm?
 Das Highlight am Thermenplatz am Samstagabend, wegen seiner aufwendigen Inszenie-
rung. Dann gibt es sicher die Aufführungen im Stadttheater zu erwähnen. Aber bei 40 
Künstlerinnen-Gruppen mit über 240 Aufführungen ist es schwer sich festzulegen. Ich 
fordere immer alle Besucherinnen auf, hinzugegen, schauen, staunen, lachen und sich die 
persönlichen Highlights zu suchen. 

Was war in 20 Jahren die größte Hürde – und gab es einen Moment, wo ihr ernsthaft 
überlegt habt aufzuhören?
Hürden gab es viele, aber wir haben sie immer wieder gemeinsam mit dem ganzen Team 
lösen können. Immer auch wieder mit Hilfe von ganz vielen Menschen. So ein Projekt kann 
man nur meistern, wenn alle für die Sache einstehen, nämlich, 3 Tage Gelassenheit und 
Freude in unsere Stadt und unseren Alltag zu bringen. 

Hat Asfaltart Meran als Stadt verändert – und was soll das Festival in den nächsten 20 
Jahren für die Stadt sein?
Ja, auf jeden Fall. Sie stellt Meran 3 Tage auf den Kopf, es ist ein Fest von Meranern für die 
Meraner und Südtiroler Bevölkerung. Wir feiern seit 20 Jahren am 2. Wochenende im Juni 
das Ende der Schule und den Anfang vom Sommer. Ohne Asfaltart keine Sommerferien. 

Willkommen bei einem einzigartigen Straßenkunstfestival –Willkommen bei einem einzigartigen Straßenkunstfestival –
ein Fest der Kreativität, Vielfalt und Inspiration!
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gessliches Abenteuer für Jung und Alt. Die 
Geschichte dreht sich um eine brillante 
Erfinderin und ihre schrägen Erfindungen. 
Eine gewaltige Maschine dampft aus allen 
Enden, schießt Blitze und setzt das Gesche-
hen in Bewegung. Als Attraktion und Show-
partner hat sie sich den zahnradbetriebenen 
Androiden „Pyromator“ erschaffen. Doch bei 
all den Feuerchoreografien und akrobati-
schen Einlagen läuft nicht immer alles nach 
Plan und pfiffige Wendungen sorgen für 
mehr Chaos als der Erfinderin lieb ist. 

LOS BOOZAN DUKES (ES/USA/FR/UK/IT)
Creole Stomp! – 60’
Music

Die Boozan Dukes sind ein in Barcelona 
ansässiges Musikerkollektiv, das die mitrei-
ßende Energie der Musiktraditionen von 
New Orleans und der Karibik auf die Bühne 
bringt. Angeführt von Paul Sessions mit sei-
ner rauen Stimme und seinem Trompeten-
spiel im New-Orleans-Stil, interpretiert die 
Gruppe Melodien der 30er und 40er Jahre 
neu – gesungen in französischem Kreol, 
jener afrokaribischen Sprache, die in New 
Orleans, Haiti und Martinique verwurzelt ist. 
Ihr Repertoire umfasst Calypso, Gospel, 
Voodoo-Blues und Mardi-Gras-Musik und 
bildet einen warmen, festlichen Sound, der 
das Publikum sofort in Bewegung versetzt. 
Trotz ihrer afrokaribischen Wurzeln wird die 
Band auch von der Swing- und Lindy-Hop-
Szene geliebt: Ihre Konzerte werden so zu 
einem Fest für alle zwischen Tanz, Rhythmus 
und Improvisation. Ein unwiderstehliches 
Konzerterlebnis, gemacht zum Tanzen, 
Springen und mitreißen lassen von einer 
explosiven und originellen Musikmischung.

Diese Künstler erwarten Sie und natürlich 
viele, viele mehr …
Weitere Informationen unter 
asfaltart.it



 Verbraucherzentrale

Wer kontrolliert die digitalen Torwächter?Wer kontrolliert die digitalen Torwächter?
Wer heute online etwas verkauft, 
sucht oder bewirbt, kommt an eini-
gen wenigen großen Plattformen 
kaum vorbei. Genau deshalb hat 
die Europäische Union mit dem 
Digital Markets Act (DMA) Regeln 
geschaffen, um die Marktmacht 
großer Digitalkonzerne zu begren-
zen. Diese Unternehmen werden 
als sogenannte „Gatekeeper“ – 
also digitale Torwächter – bezeich-
net. 
Nun hat das Gericht der Europäi-
schen Union eine interessante 
Entscheidung getroffen: Die Ein-

stufung von Meta als Gatekeeper für den Dienst Facebook Mar-
ketplace wurde aufgehoben. Nicht weil das Gericht die Marktmacht 
von Meta grundsätzlich anders beurteilt hätte, sondern weil die 
EU-Kommission ihre Entscheidung nicht ausreichend begründet 
hatte. Gleichzeitig bestätigte das Gericht aber die Gatekeeper-
Einstufung von Messenger. 

Auf den ersten Blick mag das nach einer juristischen Spitzfindig-
keit klingen. Tatsächlich steckt dahinter jedoch ein wichtiges Prin-
zip: Auch wenn große Technologiekonzerne reguliert werden sol-
len, muss der Staat seine Entscheidungen sauber begründen. 
Rechtsstaatlichkeit gilt nicht nur für Bürger, sondern auch für mil-
liardenschwere Konzerne.
Für Verbraucher ist die eigentliche Frage jedoch eine andere: Wie 
viel Macht dürfen einzelne Plattformen überhaupt haben?
Wer online einkauft, verkauft oder Werbung schaltet, bewegt sich 
oft in Ökosystemen, die von wenigen Unternehmen kontrolliert 
werden. Diese Plattformen bestimmen Regeln, Sichtbarkeit und 
teilweise sogar den Zugang zum Markt. Genau deshalb versucht 
die EU, Wettbewerb und Wahlfreiheit zu schützen. 
Die aktuelle Entscheidung ändert daran wenig. Sie zeigt aber, 
dass Regulierung sorgfältig erfolgen muss. Denn ein starker Ver-
braucherschutz braucht nicht nur wirksame Regeln, sondern auch 
rechtssichere Verfahren.
Am Ende geht es um eine Grundsatzfrage unserer digitalen Zeit: 
Wenn wenige Plattformen den Zugang zu Millionen Kunden kont-
rollieren, wer kontrolliert dann die Plattformen?

Reinhard Bauer

Con passioneCon passione
Vom klassischen Repertoire über den Jazz bis zu Pop und Folk.
Die 41. Saison des südtirol festival meran.

Unter dem Motto „Con passione“ geht das südtirol festival meran 
2026 in seine 41. Saison. Von Sommer bis Herbst bietet das europäi-
sche Musikfest in Meran sowie in Schlössern und Kirchen des 
Umlands 26 Konzerte in acht eigenständigen Formaten. Herzstück 
bleibt die sinfonische Reihe „classic“ im Jugendstil-Ambiente des 
Kursaals, in der internationale Orchester und Solisten auftreten.
Am 20. August dirigiert Bar Avni als erste Frau das Eröffnungskon-
zert. Mit dem Kammerorchester Basel und dem türkischen Pianisten 
Fazıl Say spannt sie den Bogen von Mozart über Schostakowitsch 
und Haydn bis zu Beethovens berühmter „Appassionata“. Danach 
folgen weitere Höhepunkte: Das Pittsburgh Symphony Orchestra 
unter Manfred Honeck spielt mit Alexandre Kantorow Werke von 
Schulhoff, Rachmaninoff und Schostakowitsch. Das Seoul Philhar-
monic Orchestra unter Jaap van Zweden bringt mit Bomsori Kim 
Mozart, Mendelssohn und „Inferno“ von Jaeil Jung nach Meran. Sir 
John Eliot Gardiner verbindet mit Constellation Choir und Orchestra 
Brahms’ „Schicksalslied“ mit Mendelssohns „Lobgesang“.
Weitere Akzente setzen Alexander Gadjiev mit Schumann und Mus-
sorgskys „Bilder einer Ausstellung“, das Mahler Chamber Orchestra 
unter Teddy Abrams mit Yuja Wang sowie die Staatskapelle Dresden 
unter Daniele Gatti mit Beatrice Rana. Das Bergen Philharmonic 
Orchestra unter Dima Slobodeniuk widmet sich Brahms und Sibe-
lius. Die Camerata Salzburg tritt mit Arthur 
und Lucas Jussen auf; das Finale am 22. 
September gestalten das Baltic Sea Philhar-
monic, die erst 13-jährige Cellistin Charlotte 
Melkonian und Robert Treviño mit Stenham-
mar, Tschaikowsky und Brahms.
Die Matineekonzerte stellen Frauen beson-
ders in den Mittelpunkt: Mit Quatuor Zaïde, 
Anastasia Kobekina und Claire Huangci 
stehen ausschließlich Musikerinnen auf der 
Bühne, meist mit Werken von Komponistin-
nen wie Fanny Hensel, Clara Schumann, 
Amy Beach, Teresa Carreño oder Delphine 
von Schauroth, die einst als Reisende oder 
Kurgäste in Südtirol, Tirol und im Trentino 
wirkten.
Zudem setzt das Festival auf neue Konzert-
formen: Harry Potter trifft auf Purcells „Dido 

und Aeneas“, Mozarts Requiem erklingt in Niederlana mit Theatre of 
Voices und Meta4, und Linus Roth verbindet mit dem Orquestra 
Johann Sebastian Rio Bach und Samba – ein Programm voller Lei-
denschaft. Damit reicht die stilistische Bandbreite vom klassischen 
Repertoire über Jazz-Anklänge bis zu Pop und Folk und zeigt, wie 
lebendig und offen das Festival seine Tradition weiterentwickelt.

v.l. Antonella Costanzo (Gemeindereferentin), Joachim Mair (Sparkasse AG), 
Andreas Cappello (Intendant), Hermann Schnitzer (Ehrenpräsident), Benno 
Pamer (Torggler AG), Flora Kröss (Alperia AG), Hannes Gamper (Präsident), 
Katharina Zeller (Bürgermeisterin), Philipp Achammer (Landesrat) Umberto 
Carrescia (Stiftung Südtiroler Sparkasse), Diego Tartarotti (Vizepräsident), 
Ingrid Hofer (Kurverwaltung) (c) Karlheinz Sollbauer



 Wirtschaft

GemeindeimmobiliensteuerGemeindeimmobiliensteuer

Die Gemeindeimmobiliensteuer (GIS) für 
das erste Halbjahr 2026 ist bis Dienstag, 
den 16. Juni 2026, zu entrichten. Diese 
Frist weicht von der Zahlungsfrist für die 
Einkommensteuer ab, welche bis zum 30. 
Juni fällig ist. Beschränkt für Kleinunter-
nehmer und Freiberufler, welche den 
ISA-Zuverlässigkeitsindizes unterliegen, 
wird für die Einkommenssteuern - wie 
bereits in den Vorjahren - ein zinsfreier 
Zahlungsaufschub bis zum 20. Juli 
gewährt. 
In den letzten Wochen haben Eigentümer 
von Liegenschaften unverbindliche Vor-
ausberechnungen der GIS von den 
Steuerämtern der Gemeinden erhalten. 
Diese Schreiben enthalten Informationen 
zum Liegenschaftsbestand und zur 
geschuldeten Steuer und sollten sorgfäl-
tig geprüft werden. Stimmen die ange-
führten Liegenschaften und deren Nut-
zung nicht mit der Realität überein, sollte 
mit dem Steueramt der Gemeinde Kontakt 
aufgenommen werden, damit die Archive 
der Gemeinde korrigiert werden können. 
Änderungen am Liegenschaftsbestand - 
etwa Neuerwerb, Verkauf oder Erbschaft 
- sowie eventuelle Änderungen der 
Steuersätze durch die Nutzung der Lie-

genschaften, müssen ebenfalls umge-
hend der Gemeinde gemeldet werden, 
damit die Änderungen richtig erfasst 
werden und eine korrekte Vorausberech-
nung der Steuer möglich ist.
Zur Beantragung von Steuerermäßigun-
gen sind entsprechende Ersatzerklärun-
gen oder eine Kopie des registrierten 
Mietvertrags bei der Gemeinde einzurei-
chen. Bereits eingereichte Unterlagen 
bleiben gültig, sofern sich der Sachverhalt 
nicht ändert. Die Frist für Änderungsmel-
dungen für das Jahr 2025 endet am 30. 
Juni 2026, während die Abgabefrist für 
Änderungen im Jahr 2026 der 30. Juni 
2027 ist. 
In 21 Südtiroler Gemeinden mit Woh-
nungsnot wurde ein erhöhter Steuersatz 
von 2,5 % für leerstehende und zur Ver-
fügung stehende Wohnungen – ein-
schließlich Zweitwohnungen – eingeführt. 
Dieser Steuersatz gilt ab dem 13. Monat 
nach Entstehung der Steuerpflicht; bei 
Erbschaften tritt die Erhöhung erst ab 
dem 25. Monat nach dem Tod des Erb-
lassers in Kraft.
Zusätzlich gilt der erhöhte Steuersatz von 
2,5 % auch für Baugründe ab dem 36. 
Monat nach Ausweisung der Liegenschaft 
als Baugrund. Diese neue Regelung tritt 
erstmals am 1. Januar 2026 in Kraft.
In Südtirol gibt es für die Hauptwohnung 
einen Steuerabsetzbetrag, der in vielen 
Fällen die GIS ausgleicht. Der Begriff 
Hauptwohnung bezeichnet die Wohnung 
des Eigentümers, in der dieser seinen 
gewöhnlichen Aufenthalt hat. Innerhalb 
einer Familie können mehrere Hauptwoh-
nungen existieren, jedoch überprüfen die 
Gemeinden, ob der Eigentümer tatsäch-
lich dort wohnt. Dies muss gegebenen-
falls durch entsprechende Nachweise 
belegt werden.
Für Liegenschaften außerhalb von Südti-
rol ist die staatliche Gemeindeimmobi-
liensteuer (IMU) zu entrichten, dabei gel-
ten dieselben Zahlungsfristen wie für die 
GIS. 

Dr. Florian Kiem 
Kanzlei König:Skocir:Kiem

Wirtschaftsprüfer und Steuerberater

Dr. Florian Kiem

PR-Info



 Künstliche Intelligenz

Wenn der Chatbot immer nicktWenn der Chatbot immer nickt

Stell dir vor, du fragst einen Arbeitskollegen: „Diese Idee ist gut, 
oder?“ Und er sagt: „Ja, absolut.“ Immer. Egal, was du fragst. 
Genau das passiert gerade mit vielen KI-Systemen. Das Phäno-
men heißt „Sycophancy“, was übersetzt so viel bedeutet wie 
Schmeichelei. Es beschreibt die Neigung von KI-Modellen, dem 
Nutzer zuzustimmen, anstatt ihn zu korrigieren. Der Chatbot wird 
zum Spiegel, der zurückwirft, was man hineinhält. Auch wenn es 
falsch ist.
Das kommt nicht von ungefähr. Viele Modelle werden durch 
menschliches Feedback trainiert, das angenehme Antworten 
bevorzugt. Das Ergebnis: Ein System, das Fehler bestätigt, statt 
sie zu benennen.

Das unsichtbare Problem
Besonders heikel ist, dass NutzerInnen das oft nicht merken. Der 
Chatbot irrt sich nicht offensichtlich: Er schreibt gut, klingt über-
zeugend und baut eine formal korrekte Antwort auf einer fehler-
haften Grundlage auf. Wer keine Zeit hat, jedes Ergebnis zu prü-
fen, wer KI als schnelles Hilfsmittel nutzt, übernimmt den Fehler 
unbemerkt.
Im Berufsalltag ist das riskant. E-Mails, Zusammenfassungen, 
Entscheidungsgrundlagen: Überall dort, wo KI heute eingesetzt 
wird, können sich Verzerrungen einschleichen, wenn niemand 
genau hinschaut.

Was man dagegen tun kann
Das Verhalten der KI kann man gezielt beeinflussen. Wer einen 
Chatbot explizit auffordert, Schwachstellen zu suchen, Gegenar-
gumente zu liefern oder zu erklären, wo er falsch liegen könnte, 
bekommt ehrlichere Antworten. Eine andere Technik: zuerst 
Ideen entwickeln lassen, dann dasselbe Modell bitten, diese 
Ideen zu widerlegen. So wird aus einem Ja-Sager ein Prüfinstru-
ment.

Gefälligkeit ist keine 
Qualität
Die Reife eines KI-Systems 
misst sich nicht daran, wie 
angenehm es wirkt. Ein gutes Modell sagt auch dann die Wahr-
heit, wenn sie unbequem ist. Wer Gefälligkeit mit Qualität ver-
wechselt, verlässt sich auf ein Werkzeug, das ihn im Stich lässt, 
wenn es darauf ankommt.
Du willst dieses und weitere KI-Themen vertiefen? Das MIND KI 
Lab startet wieder den kostenlosen Kurs „AI Navigator“! Infos & 
Anmeldungen unter www.mind.bz.it 

K
I-g

en
er

ie
rt

Neue Parkplätze bei der Wertstoffi nselNeue Parkplätze bei der Wertstoffi nsel
Bei der Wertstoffinsel in der Damiano-Chiesa-Straße in Sinich 
stehen ab sofort drei neue Parkplätze zur Verfügung. Die Maß-
nahme soll den Bürgerinnen und Bürgern die Nutzung der Sam-
melstelle erleichtern und für mehr Sicherheit und Ordnung im 
Bereich der Wertstoffinsel sorgen. Die Arbeiten wurden von der 
Firma Eurobeton innerhalb kurzer Zeit umgesetzt. Zur Sicherstel-
lung der vorgesehenen Nutzung wird in den kommenden Tagen 
zusätzlich eine Beschilderung mit zeitlicher Begrenzung ange-
bracht, um Dauerparken zu verhindern und die Verfügbarkeit der 
Stellplätze für die Besucherinnen und Besucher der Wertstoffinsel 
zu gewährleisten. v.l. Mitterhofer, Cirolini, Satto (Asm), Cecchini, Frötscher
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 Ladinisch

Fanc y fancelesFanc y fanceles
– i diseies de nosc luesc da paur da mont desmincëi

Avenimënc de nfanzia resta tla 
memoria de nosc cë y se acumpa-
nieia suvënz per duta la vita. Coche 
da pitl mut me lercordé mo bën de i 
fanc che laurova sun i luesc da 
paur te Gherdëina. D’inviern laurovi 
pra i implanc da schi, d’instà judovi 
a fé fën. La majera pert univa da 
Val de Ulten o Val de Passaier per 
lauré y se davanië l viver.
Te mi tëmp fova bel l raport de lëur 
regulà per i fanc y fanceles. Dërc y 
ublianzes fat ora y apruvei da lege 

dl lëur. Ma chësc ne fova nia for nscila.
Denant per velch generaziun fova i fanc y fanceles suvënz lascei 
al estro de si patrons. Ciavatedes, paroles dures y umiliaziuns 
fajova, te truep posć, pert dla vita da uni dí. Ënghe i paurs vivova 
suvënz sota cundizions ries, cumbatova la stënta y meseria. I 
festidesc, la ciarestia y sacrifizies di paurs univa lascei ora sun i 
fanc y fanceles che fova zënza mesuns de defeja.
N lëur per dut l’ann fova tla valedes dla Dolomites na rarità. I pitli 
paurs, che teniva mé n puech de bestiam, teniva fanc y lauranc a 
aurés per la gran pert mé ti mënsc dl’instà, canche l lëur fova plu 
sterch. Chisc lauranc a aurés o de saison menova na vita nia 
segura. Dantaldut canche i deventova vedli o amalei, ti manciova 
uni forma de segurëza. Vëlch do na vita de de lëur dur, finova via 
tla puvertà y destinà a damandé lemojines.
Per i fanc a tëmp nia determinà se a svilupà regules y usanzes 
definitives. L’ann de lëur, l paiamënt, y cuntlujons de demiscions 
univa a puntin fat ora. Si vita fova inscila n puech plu al orden, che 
chëla de i lauranc a aurés. Truep restova per ani sun l medemo 
luech da paur. Dantaldut i fanc plu vedli y cun esperienza gudova 
de n cërt bon inuem, respet y pudova dì la sia te dezijiuns de 
mpurtanza. Vëlch univa tratei coche mëmber de familia y pudova 
resté sun l luech nchina ala fin de si vita.
Cun la mudaziuns economiches, do la secunda viera mondiela, 
sparësc i fanc y fanceles bel plan dai luesc da paur da mont. L’in-
dustria dl turism y nueva puscibiliteies de lëur pitova miëur davani 
y suvënz ënghe cundiziuns de vita plu saurides. L lëur ert sun i 
luesc da paur à plan plan perdù mpurtanza, y te truep posć à la 
mascins  tëut l lëur, che univa fat a man.

Purempò ne daussons nia desmin-
cë de chela jënt che à cuntribuì per 
seculi ntieres ala vita de nosta 
valedes. Ei stajova me dinrer tl zënter dl’atënzion, laurova da 
abenëura nchina tert da sëira y giapova suvënz me puecia recune-
scënza. Cun si ulentà, si artinienza y si umeltà ai judà a cultivé la 
rives ërtes dla Dolomites y a garantì la sëuravivënza de families 
ntieres.
Canche cialon al didancuei de reviers tla storia de nosta patria, se 
merita ënghe chësta jënt scempla n post te nosc recorc. I fanc y la 
fanceles fova na pert ndispensabl tla vita da paur. Si stories conta 
de sacrifizies, dl lëur ert y de artinienza che ne se lamentova nia. 
Ei purteniva a nosta storia dl luech, che se lecorda l grant mpëni y 
la truepa bona ulentà che fova de bujën zacan, per rënder puscibl 
la vita te nosta valedes da mont.

Hannes Gamper

Hannes Gamper

Wenn Sie diesen Text auf deutsch lesen wollen, schreiben Sie eine E-Mail an ladinisch@wochenblatt.it
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Redewendungen genau betrachtetRedewendungen genau betrachtet
„Das ist ein Totschlagargument“
Bedeutung: Ein Totschlagargument ist ein Argument, das eine Diskussion 
abrupt beendet oder den Gesprächspartner mundtot machen soll. Es klingt 
oft sehr stark oder endgültig, lässt aber kaum noch Raum für eine sachli-
che Auseinandersetzung. Häufig ist es eher ein rhetorischer Kniff als ein 
wirklich überzeugender Beweis.

Beispiel: „Das haben wir immer schon so gemacht“ kann ein Totschlag-
argument sein, wenn damit jede weitere Diskussion über Verbesserungen 
abgewürgt wird.

Herkunft: Das Wort setzt sich aus „Totschlag“ und „Argument“ zusammen. 
Gemeint ist nicht ein tatsächlicher Schlag, sondern bildlich gesprochen ein 
Argument, das eine Debatte „erschlägt“. Der Begriff stammt aus der Spra-
che der Rhetorik und Diskussion: Ein solches Argument wirkt so endgültig, 
dass es den weiteren Austausch verhindert. Es „tötet“ gewissermaßen das 
Gespräch..

 Das besondere Wort

Fremdwörter – leicht verständlichFremdwörter – leicht verständlich
„Argument“
Herkunft: aus dem Lateinischen argumentum = „Beweisgrund“, „Beweis“.

Erklärung: Ein Argument ist eine Begründung, mit der man eine Meinung 
oder Entscheidung stützt.

Beispiel: „Regelmäßige Bewegung stärkt das Herz“ ist ein Argument für 
Sport.

Paula Mair feiert ihren 100. GeburtstagPaula Mair feiert ihren 100. Geburtstag
Im Kreise der Angehörigen, der Pflege-
dienstleitung und der Mitarbeiter des Kur- 
und Pflegeheims St. Josef feierte Paula 
Mair heute ihren 100. Geburtstag. Auch 
Stadtrat Stefan Frötscher ließ es sich nicht 
nehmen, im Namen der Stadt Meran zu 
gratulieren und der Jubilarin persönlich 
eine Orchidee zu überreichen.



VeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenJeden Do. | ab 17 Uhr | im Bistro Kolping in ObermaisJeden Do. | ab 17 Uhr | im Bistro Kolping in Obermais
Der Förderkreis Perlaggen in Südtirol lädt alle Interessierten zum wöchentlichen Perlaggen ein. Der Förderkreis Perlaggen in Südtirol lädt alle Interessierten zum wöchentlichen Perlaggen ein. 

So. 26.04. (bis Ende Oktober) | Öffnungszeiten Seilbahn | Bergstation KlammebenSo. 26.04. (bis Ende Oktober) | Öffnungszeiten Seilbahn | Bergstation Klammeben
Die Künstlerin Tania Maria Wallnöfer stellt ihre faszinierenden Werke aus.Die Künstlerin Tania Maria Wallnöfer stellt ihre faszinierenden Werke aus.

Fr. 22.05.–So. 28.06. | im Park der Villa Freischütz MeranFr. 22.05.–So. 28.06. | im Park der Villa Freischütz Meran
Bienen, Mayo und das verlorene Lied. Freilicht-Familientheater für kleine und große Kinder ab drei JahrenBienen, Mayo und das verlorene Lied. Freilicht-Familientheater für kleine und große Kinder ab drei Jahren
Informationen und Reservierung: www.praxenknecht.comInformationen und Reservierung: www.praxenknecht.com

Mi. 10.06. | 20 Uhr | METEO, Winterpromenade 51, Meran | Eintritt frei, begrenzte PlätzeMi. 10.06. | 20 Uhr | METEO, Winterpromenade 51, Meran | Eintritt frei, begrenzte Plätze
Konzert: Crimewave / IT mit Electro Jazz zwischen Jazztradition, Funk, Rock und psychedelischer Energie.Konzert: Crimewave / IT mit Electro Jazz zwischen Jazztradition, Funk, Rock und psychedelischer Energie.

Do. 11.06. | 18 Uhr | KiMM – Kultur in Meran Mais, Pfarrgasse 2B | Eintritt mit freiwilliger SpendeDo. 11.06. | 18 Uhr | KiMM – Kultur in Meran Mais, Pfarrgasse 2B | Eintritt mit freiwilliger Spende
Abschlusskonzert der Jugendbürgerkapelle Untermais.Abschlusskonzert der Jugendbürgerkapelle Untermais.

Freitag, 12. Juni 2026 | Pfarrkirche Niederlana, 20.30 UhrFreitag, 12. Juni 2026 | Pfarrkirche Niederlana, 20.30 Uhr
Ensemble vita & anima | Peter Waldner und Jacob Lawrence & Jakob Pilgram | Tenor Vespro della Beata Vergine – Rekonstruk-Ensemble vita & anima | Peter Waldner und Jacob Lawrence & Jakob Pilgram | Tenor Vespro della Beata Vergine – Rekonstruk-
tion eines frühen barocken Vespergottesdienstestion eines frühen barocken Vespergottesdienstes

12.,13.,14.06. | Meran Zentrum | Eintritt frei | Informationen unter www.asfaltart.it12.,13.,14.06. | Meran Zentrum | Eintritt frei | Informationen unter www.asfaltart.it
Renommiertes Straßenkunstfestival mit über 200 Show. Prefestival in Schenna am 11.06 und After Festival in Dorf Tirol am Renommiertes Straßenkunstfestival mit über 200 Show. Prefestival in Schenna am 11.06 und After Festival in Dorf Tirol am 
15.06.15.06.

Mo. 15.06. | 18:30 Uhr | Villa Freischütz, Schönblickstr. 8 / Priamiweg 7 | Eintritt frei Mo. 15.06. | 18:30 Uhr | Villa Freischütz, Schönblickstr. 8 / Priamiweg 7 | Eintritt frei 
Patrick Rina hält einen Vortrag zum Thema: Propagandist im Paradies: John L. Stoddard zwischen Literatur und PolitikPatrick Rina hält einen Vortrag zum Thema: Propagandist im Paradies: John L. Stoddard zwischen Literatur und Politik

Di. 16.06. | 20:30 Uhr | Thermenplatz MeranDi. 16.06. | 20:30 Uhr | Thermenplatz Meran
„School’s Out“ – ein Pop Rock Konzert zum Start in den Sommer und zum Abschluss des Schuljahres mit Schülern der Musikschu-„School’s Out“ – ein Pop Rock Konzert zum Start in den Sommer und zum Abschluss des Schuljahres mit Schülern der Musikschu-
le Meran-Passeier und der Scuola di Musica Vivaldile Meran-Passeier und der Scuola di Musica Vivaldi

Do. 18.06. | 21 Uhr | Schloss Tirol | Karten und Infos TV Dorf Tirol Tel. 0473 923314Do. 18.06. | 21 Uhr | Schloss Tirol | Karten und Infos TV Dorf Tirol Tel. 0473 923314
Ensemble Rajaton aus Finnland – sechs fantastische Stimmen mit Songs aus allen KategorienEnsemble Rajaton aus Finnland – sechs fantastische Stimmen mit Songs aus allen Kategorien

19.06.–21.06. | Lido Meran19.06.–21.06. | Lido Meran
Cool Swim Meeting – die 10. Ausgabe des Schwimmbewerbes mit der Elite des italienischen SchwimmsportsCool Swim Meeting – die 10. Ausgabe des Schwimmbewerbes mit der Elite des italienischen Schwimmsports

Sa. 20.06. | 19:30 Uhr | Pfarrkirche St. Nikolaus | Eintritt frei bei freiwilliger SpendeSa. 20.06. | 19:30 Uhr | Pfarrkirche St. Nikolaus | Eintritt frei bei freiwilliger Spende
Der KonzertChor Reutlingen führt die Tangomesse Misa a Buenos Aires von Martin Palmeri auf. Daneben werden weitere Wer-Der KonzertChor Reutlingen führt die Tangomesse Misa a Buenos Aires von Martin Palmeri auf. Daneben werden weitere Wer-
ke, u.a. Ave Maria von Astor Piazzolla, vorgetragen.ke, u.a. Ave Maria von Astor Piazzolla, vorgetragen.

Sa. 20. 06. | 21 Uhr | Palm Lounge by Hotel Therme Meran/o Sa. 20. 06. | 21 Uhr | Palm Lounge by Hotel Therme Meran/o 
Little Italy Project in concertLittle Italy Project in concert

Do. 25.06. | 14-17 Uhr | in der Liberty’s Bar des Hotels Europa Splendid am TheaterplatzDo. 25.06. | 14-17 Uhr | in der Liberty’s Bar des Hotels Europa Splendid am Theaterplatz
amm Café Meran – Stehen Sie vor einer medizinischen Entscheidung? Fachpersonen beantworten unentgeltlich Ihre Fragen, amm Café Meran – Stehen Sie vor einer medizinischen Entscheidung? Fachpersonen beantworten unentgeltlich Ihre Fragen, 
beurteilen Behandlungsoptionen und helfen Ihnen, die für Sie richtige Entscheidung zu treffen.beurteilen Behandlungsoptionen und helfen Ihnen, die für Sie richtige Entscheidung zu treffen.

Do. 25.06. | 21 Uhr | Schloss Tirol | Karten und Infos TV Dorf Tirol Tel. 0473 923314Do. 25.06. | 21 Uhr | Schloss Tirol | Karten und Infos TV Dorf Tirol Tel. 0473 923314
Ensemble Maxjoseph aus München – folk, jazz and traditionals from the AlpsEnsemble Maxjoseph aus München – folk, jazz and traditionals from the Alps

Fr. 26.06. | 21 Uhr | Pavillon de Fleurs | Eintritt frei, Reservierung über www.eventbrite.it oder Stadtbibliothek ist erforderlichFr. 26.06. | 21 Uhr | Pavillon de Fleurs | Eintritt frei, Reservierung über www.eventbrite.it oder Stadtbibliothek ist erforderlich
„Autoren in Meran“: Die österreichische Schriftstellerin und Essayistin Gertraud Klemm spricht unter dem Titel „Was kommt „Autoren in Meran“: Die österreichische Schriftstellerin und Essayistin Gertraud Klemm spricht unter dem Titel „Was kommt 
nach dem Patriarchat?“ über Rollenbilder, Machtstrukturen und feministische Fragestellungen.nach dem Patriarchat?“ über Rollenbilder, Machtstrukturen und feministische Fragestellungen.

Sa. 27.06. | 21 Uhr |Palm Lounge by Hotel Therme Meran/o Sa. 27.06. | 21 Uhr |Palm Lounge by Hotel Therme Meran/o 
Soulab in concertSoulab in concert

Sa. 27.06. | 21 Uhr | Pavillon de Fleurs | Eintritt frei, Reservierung über www.eventbrite.it oder Stadtbibliothek ist erforderlichSa. 27.06. | 21 Uhr | Pavillon de Fleurs | Eintritt frei, Reservierung über www.eventbrite.it oder Stadtbibliothek ist erforderlich
„Autoren in Meran“: Die bekannte deutsche Schauspielerin Claudia Michelsen liest Marlene Dietrich und nähert sich damit einer „Autoren in Meran“: Die bekannte deutsche Schauspielerin Claudia Michelsen liest Marlene Dietrich und nähert sich damit einer 
Frau, die bis heute fasziniert: Filmikone, Diva, moderne Künstlerin und zugleich eine Persönlichkeit voller Widersprüche.Frau, die bis heute fasziniert: Filmikone, Diva, moderne Künstlerin und zugleich eine Persönlichkeit voller Widersprüche.

 Veranstaltungen



 Kultur
PR-Info

Gespräche über Bücher und die WeltGespräche über Bücher und die Welt
Mit „AutorInnen in Meran – Appuntamento a Merano“ lädt die Stadtbibliothek Meran, in Zusammenarbeit mit 
dem Passirio Club, auch im Sommer 2026 zu besonderen Begegnungen mit Autorinnen und Autoren, Kultur-
schaffenden und Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens. Im Pavillon des Fleurs wird ein vielseitiges Pro-
gramm zwischen Literatur, Schauspiel, Wissenschaft, Musik und gesellschaftlicher Debatte geboten.

Die Veranstaltungsreihe findet 2026 bereits zum 16. Mal statt und 
hat sich als fester Bestandteil des Meraner Kultursommers etab-
liert. Bücher stehen dabei im Zentrum, öffnen aber zugleich den 
Blick auf aktuelle Fragen: Machtverhältnisse, Erinnerung, Gesund-
heit, Identität, persönliche Brüche und gesellschaftlicher Wandel.
Den Auftakt des deutschsprachigen Programms macht am 26. 
Juni die österreichische Schriftstellerin und Essayistin Gertraud 
Klemm. Unter dem Titel „Was kommt nach dem Patriarchat?“ 
spricht sie über Rollenbilder, Machtstrukturen und feministische 
Fragestellungen. Pointiert, scharf und oft mit feinem Humor 
beleuchtet Klemm, wie eine gerechtere und freiere Gesellschaft 
gedacht werden kann.
Am 27. Juni folgt ein Abend mit Claudia Michelsen. Die bekannte 
deutsche Schauspielerin liest Marlene Dietrich und nähert sich 
damit einer Frau, die bis heute fasziniert: Filmikone, Diva, moder-
ne Künstlerin und zugleich eine Persönlichkeit voller Widersprü-
che. Die Lesung eröffnet den Blick auf ein Leben zwischen Welt-
ruhm und Selbstzweifel, Konventionen und radikaler Eigenstän-
digkeit.
Am 4. Juli ist Professor Manfred Spitzer zu Gast. Der Psychia-
ter, Neurowissenschaftler und Autor widmet sich den möglichen 
Auswirkungen von Mikroplastik auf das menschliche Gehirn. 
Damit bringt er ein hochaktuelles Thema auf die Bühne, das 

Umwelt, Gesundheit und Alltag gleichermaßen betrifft.
Am 6. Juli steht der Internationale Literaturpreis Merano Europa 
im Mittelpunkt. Zu Gast ist die deutschsprachige Preisträgerin 
bzw. der deutschsprachige Preisträger des Jahres 2026. Der 
Abend bietet die Gelegenheit, ein ausgezeichnetes Werk der 
Gegenwartsliteratur kennenzulernen.
Den Abschluss des deutschsprachigen Programms bildet am 13. 
Juli Philipp Burger. Der Südtiroler Sänger, Songwriter und Autor, 
bekannt als Frontmann der Band Frei.Wild, stellt seine Autobio-
grafie vor. Gemeinsam mit Gitarrist Mattia Mariotti verbindet er 
Gespräch und Musik und bringt ausgewählte Lieder live auf die 
Bühne.
Ergänzt wird das deutschsprachige Programm durch den italie-
nischsprachigen Teil von „AutorInnen in Meran – Appuntamento a 
Merano“. Auch hier sind 2026 bekannte Namen zu Gast, darunter 
Maurizio De Giovanni, Viola Ardone, Valerio Aprea und Sabina 
Guzzanti. Am 8. August folgt außerdem die italienischsprachige 
Preisträgerin bzw. der Preisträger des Premio Merano Europa. 
So bleibt die Reihe ihrem zweisprachigen Charakter treu und 
spiegelt die kulturelle Vielfalt Merans wider.
Alle Veranstaltungen finden im Pavillon des Fleurs statt und begin-
nen um 21 Uhr. Der Eintritt ist frei, eine Reservierung über
www.eventbrite.it, oder direkt in der Stadtbibliothek ist erforderlich. 

Gertraud Klemm © Bernd Alfanz Claudia Michelsen © Mathias Bocholt

Manfred Spitzer © Michael Chiaretta Philipp Burger © Laurence Chaperon
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 Gesundheit

Brauchen wir Urlaub am Meer?Brauchen wir Urlaub am Meer?
Viele kennen das Gefühl, wenn sie am Meer sind 
– und plötzlich fällt die Anspannung von einem 
ab. Man kann durchaus davon ausgehen, dass 
Urlaub am Meer wohltuend ist und tatsächlich 
gesundheitsfördernde Effekte hat. Am Meer hält 
man sich meist viel im Freien auf und bewegt 
sich oft ganz automatisch mehr als im Alltag – 
man geht am Strand spazieren, schwimmt oder 
verbringt allgemein mehr Zeit in Bewegung. 
Schon eine moderate Steigerung der täglichen 
Aktivität kann die Stimmung verbessern sowie 
Blutdruck und Stoffwechsel positiv beeinflussen. 

Naturumgebungen im Allgemeinen, insbesonde-
re aber Wasserlandschaften, senken nachweislich Stressmarker und 
mentale Erschöpfung. Das Nervensystem kommt zur Ruhe, viele Men-
schen fühlen sich ausgeglichener und entspannter. Zahlreiche Studien 
zeigen, dass Menschen an Küsten häufiger von besserer Stimmung und 
geringerer Stressbelastung berichten. Dabei könnten das gleichmäßige 
Rauschen der Wellen, der offene Horizont und das intensive Tageslicht 
eine entscheidende Rolle spielen. Mehr Zeit im Freien und stärkere 
Sonnenlichteinwirkung tragen außerdem zu einem stabileren Schlaf-
Wach-Rhythmus und häufig auch zu einer besseren Schlafqualität bei.

Ist das wirklich gesund oder nur Marketing? 
Es ist plausibel, dass die feuchte Luft am Meer die Atemwege angenehmer macht und wie ein salzhaltiges Aerosol das Lösen von Schleim 
unterstützen kann. Menschen mit bestimmten Hautproblemen – etwa milden Ekzemen – können mitunter von Meerwasser und Sonne profi-
tieren. Das Meer ist jedoch keine Wundertherapie. Viele Versprechen rund um „heilende Meeresaufenthalte“ oder „Entgiftung“ sind wissen-
schaftlich nur schwach belegt; im Marketing wird hier oft übertrieben. Wahrscheinlich wirkt die Meeresluft also nicht „magisch heilend“. Die 
positiven Effekte eines Aufenthalts am Meer entstehen vielmehr indirekt – durch das Zusammenspiel von Umgebung, Verhalten und psycho-
logischer Erholung. Das Meer bietet vor allem einen idealen Rahmen für gesundheitsfördernde Gewohnheiten, ist aber keine medizinische 
Behandlung an sich. Entscheidend sind vermutlich weniger das Meer selbst als vielmehr die Begleitumstände: mehr Zeit in der Natur, mehr 
Bewegung, besserer Schlaf, gesünderes Essen, weniger Arbeit, weniger Bildschirmzeit, mehr soziale Kontakte sowie mentale Distanz zum 
Alltag. Ähnliche Erholungseffekte können aber auch ruhige Aufenthalte in den Bergen, an Seen oder generell in naturnaher Umgebung haben.

Was gilt für ältere Menschen?
Urlaub am Meer kann auch für ältere Menschen grundsätzlich sehr gesund sein – vorausgesetzt, einige wichtige Punkte werden beach-
tet. Gerade ältere Menschen können profitieren, etwa bei Bluthochdruck, leichter Herz-Kreislauf-Schwäche, Schlafproblemen, milden 
Atemwegserkrankungen wie COPD oder Asthma sowie bei Gelenkbeschwerden. Aber es gibt auch Risiken, vor allem bei Hitze: Dehy-
drierung, Kreislaufprobleme, Sonnenbrand, Überanstrengung beim Schwimmen, stärkere Belastung bei hoher Luftfeuchtigkeit. Ältere 
Menschen sollten am Meer die Mittagshitze vermeiden, genug trinken, Sonnenschutz verwenden, es grundsätzlich langsam angehen 
lassen und sich langsam an Klima und Aktivität gewöhnen. Gerade bei Herz- oder Lungenerkrankungen sollte man sich vor Reiseantritt 
vorher vom Hausarzt beraten lassen. 
Besonders angenehm und wohltuend können Aufenthalte am Meer, etwa am Mittelmeer außerhalb der Hochsommermonate sein, bei oft 
mildem Klima statt extremer Hitze. Für viele Menschen sind Frühling und Herbst am Meer gesundheitlich sogar besser als der Hochsommer.

Dr. Christian Wenter,
Geriater und Gerontologe

Dr. Christian Wenter

KI-generiert



 Wettbewerb

Meer entdeckenMeer entdecken
… und das fast 900 Mal.
So viele Bilder und andere kreative Arbeiten sind nämlich heuer bei der Raiffeisenkasse Meran als Beiträge 
zum 56. Internationalen Raiffeisen Jugendwettbewerb eingelangt. Mit derzeit über 720.000 Beiträgen pro Jahr 
zählt der Wettbewerb zu den größten Jugendwettbewerben weltweit. Deshalb steht er seit 1993 sogar im 
Guinness-Buch der Rekorde.

Die Ozeane und Meere bedecken mehr als zwei Drittel unserer Erde 
und sind Heimat einer faszinierenden Vielfalt an Lebewesen. Sie 
spielen eine zentrale Rolle für das Klima, die Wirtschaft und das 
Leben vieler Menschen weltweit. Gleichzeitig sind sie aber auch 
durch Umweltverschmutzung, Überfischung und die Folgen des Kli-
mawandels bedroht. Das Verständnis und der Schutz unserer Meere 
sind deshalb von größter Bedeutung für unsere gemeinsame Zukunft.
Auch viele Meraner und Haflinger Schüler haben sich in den letz-

ten Monaten intensiv mit diesem Thema beschäftigt. Die Ergeb-
nisse können sich sehen lassen! 
Und nun stehen auch die Sieger der 3 Kategorien der heurigen 
Ausgabe fest.
Im Rahmen einer kleinen Feier wurden die jungen Künstler am 
Hauptsitz der Bank mit tollen Preisen beglückwünscht. 
Wir gratulieren und freuen uns auf erneut rege Teilnahme im kom-
menden Jahr.

PR-Info

Ein Frühlingsabend mit Stimme, Schwung und AugenzwinkernEin Frühlingsabend mit Stimme, Schwung und Augenzwinkern
Wenn der Männergesangverein Meran zu seinem traditionellen 
Frühjahrskonzert lädt, darf man sich auf vieles einstellen: auf 
wohlklingende Männerstimmen, auf ein treues Publikum und 
offenbar auch darauf, dass das Stadttheater bis auf den letzten 
Platz gefüllt ist. So war es auch diesmal, als der MGV unter der 
bewährten Leitung von Josef Sagmeister sein Sängerjahr musika-
lisch ausklingen ließ.
Am Klavier sorgte Katharina Thöni mit sicherem Gespür und fei-
nem Anschlag für die passende Begleitung, während der Chor und 
das Doppelquartett ein Programm präsentierten, das erstaunlich 
weit ausholte: von amerikanischen Jazz-Klassikern über Rockmu-
sik bis hin zu alpenländischen Canons. Da blieb kein musikalischer 
Frühlingstrieb unberücksichtigt. Zum furiosen Abschluss zeigte der 
MGV noch einmal, was er draufhat und bekräftigte das mit „We are 
the Champions“.
Für die heitere Würze des Abends sorgte Stefan Drassl, der das 
Konzert mit witzigen Gedichten und einem Sketch garnierte. So 
wurde nicht nur gesungen, sondern auch geschmunzelt – eine 
Mischung, die dem Abend ausgesprochen gut tat. Als Zugabe 
durfte dann sogar „Great Balls of Fire“ erklingen – ein Titel, bei dem 
mancher Zuhörer vermutlich kurz überprüfte, ob er noch im Stadt-
theater oder schon in einem Rock’n’Roll-Keller gelandet war. Damit 
traf der MGV den Nerv des Publikums und wurde mit kräftigem 

Applaus belohnt.
Nach dem Konzert lud der Verein die Besucher zu einem kleinen 
Imbiss und einem guten Glaserl ein. Auf der Terrasse wurde in der 
lauen Frühlingsluft noch lange über Musik, Menschen und Gott 
und die Welt gesprochen. Ein schöner Abschluss vor den wohlver-
dienten Chorferien.

Foto: Gert Reinstadler
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KleinanzeigerKleinanzeiger

BIETE ARBEIT

 Krankenpfl egekraft gesucht für gelegentliche 
Blutabnahme zu Hause.
 .......................................... Tel. 327-8722502

 Kleinkindbetreuung ab sofort in Obermais, 
Meran gesucht.
 .......................................... Tel. 342-9974514

 Suche einmal die Woche jemanden, der für 
mich bügelt in Obermais.
 .......................................... Tel. 335-6423781

 Suche Haushaltshilfe (Reinigen und Bügeln), 
biete fl exible Arbeitszeit und gute Bezahlung.
 .......................................... Tel. 338-1638875

 Suche Reinigungskraft für einmal die Woche 
für 2 Stunden für ein Seniorenpaar in 
Tscherms.
 .......................................... Tel. 339-6754388

FAHRZEUGE

 Verkaufe 2 kompatible Radelträger für 
€ 60.00 | 4 Stahlfelgen 16 Zoll für Mercedes 
B-Klasse für € 60,00.
 .......................................... Tel. 329-4321266

 Guterhaltenes Männer-City-Bike (21 Gänge) 
für € 250,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 333-4737328

 Damenfahrrad, altes Modell, weiß, für 
€ 40,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 333-4927501

 Verkaufe Fahrrad der Marke Focus: vorne 
Rockshock Gabel, Carbon Rahmen extra 
leicht, 26 Zoll Räder, in einwandfreiem 
Zustand für € 200,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 340-2335278

 VW Golf V. 1,9 Diesel 142.000 K. Top 
Zustand zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 347-5136709

 Top Hafl inger BJ 1972; Erstzulassung in 
Turin; italienische Zulassung und ASI 
Eintragung; 5-Gang Getriebe; nur 7. 000 km 
nach Restauration in Österreich zu verkau-
fen.
 .......................................... Tel. 347-2727527

 Verkaufe Scooter (SYM Joyride 16, 300), 
5/2023 (Euro 5), grau, 11.700 km mit Tucano 
+ Topcase, neuem Reifen hinten, Steuer 
bezahlt bis 12/2026, garagengepfl egt.
 .......................................... Tel. 347-7033858

 Verkaufe Herrenrad Größe S mit Überset-
zung und antikes Rennrad Marke Casati 
weiß, für je € 50,00.
 .......................................... Tel. 349-5701072

IMMOBILIEN

 Geräumige Garage für Kfz. + Fahrräder in 
Meran zu kaufen oder langfristig zu mieten 
gesucht. Nähe Lauben / Zentrum wäre ideal.
 .................................... Tel. +49-1722909398

 Garage im Zentrum von Naturns zu kaufen 
gesucht.
 .......................................... Tel. 335-5218185

 Suche Garage zu kaufen in der Umgebung 
Altersheim, Kondominium Isabella Derby.
 .......................................... Tel. 347-2607968

SOMMERJOBS

 Suche Sommerjob im Bereich Reinigung 
oder als Küchenhilfe
 .......................................... Tel. 377-3840334

SUCHE ARBEIT

 Rentner sucht Arbeit als Buchhalter in Teilzeit.
 ...........................................Tel. 333-5898119

Hinweis zur EU-Entgelttransparenzrichtlinie (2023/970)  
Die Europäische Entgelttransparenzrichtlinie trat am 7. Juni 2026 in Kraft.
Da es derzeit noch Unsicherheiten bei der nationalen Umsetzung gibt, veröffentlicht das Maiser 
Wochenblatt, bis zur endgültigen Klärung, ausschließlich Anzeigen der Kategorie „BIETE 
ARBEIT“ für nichtgewerbliche Tätigkeiten.
Gewerbliche Tätigkeiten können derzeit NICHT angenommen oder veröffentlicht werden.
Sobald die gesetzlichen Vorgaben vollständig feststehen, informieren wir unsere Inserenten 
umgehend.

Ausgabe 12 vom 10. Juni 2026

REGLEMENT
Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der Redak-
tionsschluss. Nach diesem Termin eingehende 
Anzeigen werden erst in der nächsten Ausgabe 
publiziert. Unvollständige Anzeigen werden nicht 
veröffentlicht. Unsere Zeitungen sind nicht verant-
wortlich für Herkunft, Inhalt, Qualität und Wahrheits-
gehalt der Anzeigen. Wir haben das Recht, Anzeigen 
zu überarbeiten, zu kürzen oder umzustellen. Wir 
übernehmen keine Garantie für Erscheinen und 
Platzierung. Wir behalten uns vor, Anzeigen, deren 
Inhalt gegen das Gesetz verstößt oder nicht dem 
Charakter unserer Zeitungen entspricht, nicht zu 
veröffentlichen. Die Kleinanzeigen sind nur für die 
private Nutzung kostenlos. Pro Ausgabe ist nur eine 
Kleinanzeige zulässig und pro Kleinanzeige dürfen 
maximal drei Artikel zum Kauf angeboten werden. 
Bei Eingabe der Kleinanzeige muss, zusätzlich zum 
Namen, eine aktuelle Telefonnummer angegeben 
werden, über die der Annoncierende kontaktiert 
werden kann. Diese Telefonnummer wird nicht ver-
öffentlicht. Sollten diese Daten nicht echt sein, wird 
die Anzeige nicht veröffentlicht. Kleinanzeigen für 
Private sind kostenlos (ausgenommen: Immobilien-
verkäufe, Dienstleistungen oder gewerbliche Ver-
käufe, Partnersuche und Anzeigen mit Logo und 
E-Mail-Adresse) (siehe Preisliste:
www.wochenblatt.it/wp-content/uploads/Preisliste.pdf).

   



 Einheimische fl eißige Frau mit Arbeitseinglie-
derung von der Provinz sucht ab Herbst eine 
Stelle als Verpackerin oder in einem 
Geschäft die Regale aufzufüllen in Meran 
oder Umgebung, evtl. auch Bozen.
 .......................................... Tel. 338-5306872

 Fleißige, junge Frau sucht ab sofort eine Arbeit 
als Abspülerin, Abräumerin, Bedienung, 
Frühstücksbedienung oder Servicemitarbeiterin.
 .......................................... Tel. 348-2929287

 Einheimische sucht Stelle als Haushaltshilfe 
in privatem Haushalt, gerne bei Senioren, mit 
Busverbindung, im Raum Meran – Passeier.
 .......................................... Tel. 348-8630256

 Flotte, motivierte, pensionierte Bankange-
stellte sucht Beschäftigung zweimal die 
Woche, gerne im Kundenkontakt, Büro, 
Verkauf oder in der Organisation.
 .......................................... Tel. 349-4751936

 Cerco lavoro come badante convivente 
Merano o nei dintorni.
 .......................................... Tel. 328-6993647

 Einheimische Frau ohne Auto, sucht Arbeit im 
Bereich Reinigung, Wäscherei oder als 
Tellerwäscherin in Meran oder Umgebung.
 ....................... Tel. 349-4935230 (ab 19 Uhr)

 Suche Arbeit als Pfl egerin in Meran oder 
Umgebung.
 .......................................... Tel. 351-7440081

 Cerco lavoro come badante a Merano o nei 
dintorni. Parlo solo italiano.
 .......................................... Tel. 351-9634600

ZU KAUFEN GESUCHT

 Forst 2-Liter Bierkrüge (Weihnachts-Ausga-
be) aus Keramik zu kaufen gesucht.
 .......................................... Tel. 333-2996615

 Meraner-Dirndl Gr. M 42 zu kaufen gesucht.
 .......................................... Tel. 338-3975222

ZU MIETEN GESUCHT

 Geräumige Garage oder privater Autoabstellplatz 
Nähe Matteotti-Straße Meran zu mieten gesucht.
 .......................................... Tel. 347-8938703

 31-jähriger Einheimischer (Nichtraucher, 
alleinstehend und ohne Haustiere) sucht 
langfristiges Zuhause: 2-Zimmerwohnung in 
Obermais, Schenna, Marling, Algund oder 
Tscherms. Unbefristeter Arbeitsvertrag vorhanden.
 .......................................... Tel. 334-2999982

 Meranerin sucht dringend eine geräumige 
Parterre-Mietwohnung irgendwo auf dem 
Berg oder im Grünen (600 €).
 .......................................... Tel. 334-2236737

 Einheimisches Paar sucht kleine Mietwoh-
nung ab Juli in Meran oder Umgebung. Wir 
haben keine Haustiere und sind Nichtraucher.
 .......................................... Tel. 338-2106899

 Einheimisches Paar, beide mit unbefristetem 
Arbeitsvertrag, sucht im Raum Lana oder 
Umgebung, eine 2 bis 3-Zimmerwohnung 
langfristig zu mieten.
 .......................................... Tel. 334-9412283

 Alleinstehende Wanderhändlerin sucht eine 
2- oder 3-Zimmerwohnung mit Sonnenterras-
se, Keller, Garage für VW Bus und Stellplatz 
für Fiat Ducato.
 .............................. WhatsApp: 338-1518163

 Einheimische Rentnerin, Nichtraucherin, kein 
Haustier, sucht Parterre-Wohnung, ca. 70 m², 
mit Badewanne, im Burggrafenamt.
 .......................................... Tel. 340-1502170

ZU SCHENKEN GESUCHT

 Frau sucht eine elektrische Camping-Koch-
platte (wartet auf Küche).
 .......................................... Tel. 334-3202838

ZU VERKAUFEN

 Verkaufe neue Damenwindjacke, Größe 44 
für € 50,00.
 .......................................... Tel. 329-4321266

 Damen Schuhe Nike Air Größe 36, Neupreis 
€ 120,00 für € 80,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 331-9460895

 Tiroler Fahnen 4 m x 1,40 m, Rot-Weiß für € 
50,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 347-2607968

 Neue Damenwanderschuhe, beige, und neue 
Damenhalbschuhe, beige, Größe 37, jeweils 
für € 20,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 333-4927501

 Wollhaspel zur Dekoration für € 25,00 und 
alten, robusten Stuhl für € 35,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 338-8367468

 Verkaufe schöne, stabile Wäsche-Allzweck-
truhe mit Korbgefl echt und aufklappbarem 
Deckel inklusive Entlüftungsgitter Größe cm 
80 x 50 x 45 hoch für € 50,00.
 .......................................... Tel. 349-5701072

 Fernseher LG 32 Zoll gebraucht für € 50,00 
zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 347-9661433

ZU VERMIETEN

 Geschäftslokal am Sandplatz, ca. 60 m² zu 
vermieten.
 .......................................... Tel. 335-6149700

 Kleine Wohnung 45 m² netto in Meran, in 
zentraler, ruhigen Lage an eine Einzelper-
son mit Referenzen langfristig zu vermie-
ten.
 .......................................... Tel. 342-3230142

 Garage in der Etschmanngasse 4, in einer 
Tiefgarage mit Tor, für € 140,00 zu vermieten.
 .......................................... Tel. 333-2515078

 Möblierte Kleinwohnung in schöner Lage mit 
Parkplatz im Burggrafenamt, 5 Min. von 
Meran, ab Juli zu vermieten.
 ....................... Tel. 353-4989486 (ab 20 Uhr)

 Verein ohne Gewinnabsichten vermietet 
Vereinslokal zur gemeinsamen Nutzung in 
Meran, Gampenstraße
 .......................................... Tel. 348-3955704

ZU VERSCHENKEN

 Notbett aus Metall mit Matratze zu verschenken.
 ........................... Tel. 333-5408673 (mittags)

 Komplette, schöne, helle Küche 2,4 m mit 
Spülmaschine und Backrohr an Selbstabho-
ler ab August zu verschenken.
 .......................................... Tel. 347-3245812

„Von guten Mächten wunderbar geborgen“„Von guten Mächten wunderbar geborgen“
Siegfried & Oliver Fietz in Südtirol - Würdigung eines besonderen Lebenswerkes 

Im Rahmen der Langen Nacht der Kirchen lud der Verein VIVIT in 
Kooperation mit dem Jugenddienst Meran und der Evangelischen 
Gemeinde Meran am 29.05. zu einem besonderen Konzert in die 
Christuskirche Meran: der bekannte Liedermacher Siegfried Fietz 
war der Einladung nach Südtirol gefolgt und gestaltete gemeinsam 
mit seinem Sohn Oliver einen gefeierten ökumenischen Lieder-
Abend. Am 30.05. folgte ein weiteres Konzert in der Pfarrkirche St. 
Georgen, ebenfalls gut gefüllt mit vielen begeisterten Besuchern. 
Fietz ist besonders bekannt für seine Vertonung des Bonhoeffer-
Textes „Von guten Mächten wunderbar geborgen“, das auch bei 
diesen beiden Gelegenheiten nicht fehlen durfte. 
Siegfried Fietz hatte wenige Tage zuvor seinen 80. Geburtstag 
gefeiert. Daniel Schulte (VIVIT), der Fietz eingeladen hatte, sagte in 
seiner Begrüßung: „Wer Siegfried Fietz erlebt, glaubt ihm seine 80 
kaum. Wer sich aber etwas mehr mit seinem Lebenswerk beschäf-

tigt, muss es fast glauben – denn dies ist schier überwältigend!“ 
Fietz hat seit 1971 über 4000 Lieder komponiert und mehr als 300 
Alben produziert, die meisten davon im eigenen ABAKUS Musikver-
lag. Zu seinen bemerkenswerten internationalen Projekten gehört 
eine gemeinsame Aufnahme mit Coretta Scott King, der Witwe von 
Martin Luther King sowie seine „Space-Symphonie“ mit James B. 
Irwin, einem Astronauten der Mondmission Apollo-15, für deren Auf-
nahme er das Royal Philharmonic Orchestra London gewinnen 
konnte. Zu seinem 80. Geburtstag gratulierte ihm der deutsche 
Bundespräsident Steinmeier und würdigte sein enormes Lebens-
werk. Bei allem Erfolg ist Fietz ein bescheidener, zugänglicher 
Mensch geblieben, dessen größte Leidenschaft es ist, Menschen zu 
vernetzen, zu berühren und im Glauben zu bestärken. „Das ist ihm in 
Südtirol gewiss gelungen“, so zieht Daniel Schulte Bilanz und rund 
600 begeisterte Besucher dürften dies bestätigen können.

Ihre Kleinanzeige können Sie bequem im Internet aufgeben:
www.wochenblatt.it



 Diensthabende Apotheken
 Öffnungszeiten: Mo - Fr 08:30 - 12:30 / 15:30 - 19:00 Uhr

Sa: 08:30 - 12:30 Uhr. Nachtdienst: ab 08:30 Uhr, 24 Stunden durchgehend
Tag Apotheke Adresse Telefon
Mi. 10.06.2026 Salus Apotheke Piavestr. 36/A 0473-236 606
Do. 11.06.2026 Apotheke Delle Corse Rennweg 58 0473-236 357
Fr. 12.06.2026 Bayrische Hof Apotheke Lauben 76 0473-231 155
Sa. 13.06.2026 Goethe Apotheke Goethestr. 23 0473-447 545
So. 14.06.2026 Apotheke Untermais Romstr. 118 0473-236 144
Mo. 15.06.2026 Central Apotheke Mühlgraben 6 0473-236 826
Di. 16.06.2026 Madonna Apotheke Freiheitsstr. 123 0473-449 552
Mi. 17.06.2026 Meran Apotheke Romstr. 270 0473-338 335
Do. 18.06.2026 Apotheke 10 Zueggstr. 24/a 0473-440 004
Fr. 19.06.2026 Apotheke Untermais Romstr. 118 0473-236 144
Sa. 20.06.2026 Salus Apotheke Piavestr. 36/A 0473-236 606
So. 21.06.2026 Apotheke Delle Corse Rennweg 58 0473-236 357
Mo. 22.06.2026 Bayrische Hof Apotheke Lauben 76 0473-231 155
Di. 23.06.2026 Goethe Apotheke Goethestr. 23 0473-447 545
Mi. 24.06.2026 Apotheke Untermais Romstr. 118 0473-236 144

Alle weiteren Turnusdienste finden Sie unter www.provinz.bz.it/apotheken

KVW Wandertipp
Mi. 17.06. Wanderung: Bad Lad-Mit-

terbad-Haus am Stein
Sa. 20.06. Dolomitenfahrt
Mi. 01.07. Grillparty in Rabenstein

Informationen:
Siegfried Gufler | Tel. 335-5467100 
oder im KVW Bezirksbüro Meran

Tel. 0473 220 381

Wir werden alle
app-aratschiks!

meint der
Maiser Wortklauber.

TangomesseTangomesse
Misa a Buenos Aires von Martin Palmeri

Am Samstag, 20. Juni 2026, um 19:30 Uhr
Stadtpfarrkirche St. Nikolaus Meran
Eintritt ist frei, wir freuen uns sehr über Spenden.

Das Konzert unter Leitung von Martin Künstner beginnt mit 
Kompositionen von Astor Piazzolla, Norbert Kotzan, Mariano 
Mores und Sebastian Piana. Die Misa a Buenos Aires, ist 
eine Messvertonung des argentinischen Komponisten Martín 
Palmeri (* 1965) im Stil des Tango Nuevo. Den Text der Mes-
se bildet das traditionelle Messordinarium in lateinischer 
Sprache.Palmeri vereint hier Sakrales mit typischen Stilmerk-
malen des Tango Argentino. Neben dem Klavier und Streich-
instrumenten kommt mit dem Bandoneon (Norbert Kotzan) 
ein typisches Instrument des Tango Nuevo zum Einsatz, dazu 
die Solostimme im Mezzosopran (Mirjam Kapelari) und der 
gemischte Chor.
Der KonzertChorReutlingen ist der Chor der Betzinger Sän-
gerschaft 1837e.V.,  seit 1994 von Martin Künstner geleitet. 
Das weit gefächerte Repertoire des Chores beinhaltet Musi-
cals, Operetten, Opern, Oratorien und Messen, andere klas-
sische und moderne Werke wie 1994 die Welturaufführung 
des Musikspektakels Cassiopeia. 2001 bis 2018 wurde die 
Classic Night als Reutlinger Open Air organisiert. Konzertrei-
sen nach Tschechien und ein Zyklus mit Werken von Mikis 
Theodorakis sowie Carl Orffs Carmina Burana waren Höhe-
punkte der letzten Jahre. Nach der Pandemie konnte wie 
zuletzt mit der Tangomesse das vielfältige Repertoire des 
Chores fortgesetzt werden. 

Norbert Kotzan am Bandoneon

Ausgabe 12 vom 10. Juni 2026



 Sport

Ein großes Aufgebot an Schwimm-StarsEin großes Aufgebot an Schwimm-Stars
Eine Parade von Stars bei der 10. Ausgabe des Cool Swim Meeting

Nur noch wenige Tage, dann wird das Lido Meran die 
Elite des italienischen Schwimmsports sowie zahl-
reiche internationale Stars begrüßen. Das Cool Swim 
Meeting, das vom 19. bis 21. Juni seine 10. Ausgabe 
feiert, wird zugleich Schauplatz eines gemeinsamen 
Trainingslagers einer großen Auswahl von Athletin-
nen und Athleten der italienischen Nationalmann-
schaft sein. Nationaltrainer Cesare Butini bringt in diesem Jahr nicht weniger als 23 italienische Schwimme-
rinnen und Schwimmer nach Meran, von denen viele bereits für die Europameisterschaften qualifiziert sind, 
die im August in Paris stattfinden.

Die größten Stars sind zweifellos zwei Athleten: der Weltmeister 
über 50 Meter Brust, Simone Cerasuolo, der zum zweiten Mal teil-
nimmt, sowie das Goldjunge des italienischen Schwimmsports, 
Carlos D’Ambrosio, italienischer Rekordhalter über 200 Meter 
Freistil, der erstmals in Meran an den Start geht.
Bereits am Sonntag, dem 14. Juni, beginnen die Aktivitäten, wenn 
die von Claudio Rossetto trainierte Sprintgruppe in Meran eintrifft. 
Für den Trainer aus Turin gehört das Cool Swim Meeting seit 
mehreren Jahren fest zum Saisonprogramm. Insgesamt werden 
neun seiner Athletinnen und Athleten in Südtirol vertreten sein.
Besonders hervorzuheben sind Manuel Frigo und Paolo Conte 
Bonin, die in den vergangenen Jahren unverzichtbare Mitglieder 
der italienischen Staffelmannschaften bei Großereignissen waren 
und beide Medaillen bei Olympischen Spielen sowie Weltmeister-
schaften gewonnen haben. Neben ihnen werden auch Davide 
Dalla Costa, Giovanni Caserta, Giulia Ramatelli und Luca Serio, 
die bereits früher in Meran dabei waren, sowie die Neuzugänge 
Simone Locchi, Daniele Momoni und Mirko Chiaversoli teilneh-
men.

Für eine einwöchige Trainingsphase wird außerdem Lisa Angiolini, 
die erfolgreichste Athletin der letzten drei Ausgaben und bereits 
für die Europameisterschaften qualifizierte Brustschwimmerin, in 
Meran sein. Ebenfalls dabei sind die Nachwuchstalente Anita 
Gastaldi und Anna Pirovano.

Am Wettkampfwochenende werden viele weitere Spitzenathletin-
nen und -athleten anwesend sein, darunter der Olympia-Bronze-

medaillengewinner Leonardo Deplano, der Vize-Europameister 
Federico Poggio sowie Alessandro Ragaini, Anna Chiara Mascolo, 
Andrea Camozzi, Sofia Morini, Federica Toma, Giada Alzetta und 
Chiara Tarantino.
Nicht nur Italien wird vertreten sein. Auch die brasilianische Tradi-
tion beim Cool Swim Meeting wird in diesem Jahr fortgesetzt. Der 
prominenteste Name ist Guilherme Caribé, der bei den letzten 
Weltmeisterschaften den vierten Platz über 100 Meter Freistil 
belegte. Brandonn Almeida und Maria Paula Heitmann kehren 
nach Meran zurück, während Gabrielle Roncatto, Guilherme Cos-
ta, Guilherme Escudero und Caue Gluck ihr Debüt feiern werden.
Zum ersten Mal wird Meran außerdem eine Auswahl aus Bahrain 
begrüßen, bestehend aus Abdullah Jamal, Ahmed Al-Sayed, 
Ahmed Suhail und William Balzano.
Die Stadt bereitet sich auf festliche Tage vor. Die besondere Atmo-
sphäre des Cool Swim Meeting ist bereits in den Straßen der Alt-
stadt spürbar. Insgesamt 24 Geschäfte nehmen am Wettbewerb 
„Cool Swim Window“ teil, bei dem die schönsten Schaufenster 
prämiert werden, die anlässlich des zehnjährigen Jubiläums des 
Events thematisch gestaltet wurden. Die Preisverleihung findet 
am Freitag, dem 19. Juni, direkt am Beckenrand statt.

Maiser Wochenblatt
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 Soziales

Ein Abend, der Herzen berührt – und Leben verändertEin Abend, der Herzen berührt – und Leben verändert
Gala-Dinner im Savoy sammelt Gelder für Kinder in Burundi

Es gibt Abende, die länger nachwirken als andere. Der vergangene Donnerstag im Savoy war einer davon. Auf 
Einladung von Jenny Brukner versammelten sich rund 80 Gäste aus Politik, Wirtschaft und Gastronomie zu 
einem Gala-Dinner der besonderen Art – nicht um zu repräsentieren, sondern um zu helfen. Das Ziel: Gelder 
sammeln für den Verein Südtirol-Burundi, der in einem der ärmsten Länder der Welt konkrete Hoffnung schafft.

Burundi ist das weltweit zweitärmste Land. Dort baut der Verein 
eine Schule, hat ein Reisfeld angekauft und vermittelt Patenschaf-
ten für Kinder. Philipp Achammer und seine Frau Nicole Uibo, die 
treibenden Kräfte hinter dem Projekt, nahmen sich vor der Haupt-
speise Zeit, um von ihrem Herzensanliegen zu erzählen. Ihre Bilder 
und Videos aus dem kleinen Dorf in Burundi – Kinderaugen voller 
Erwartung, schlichte Lernräume, stille Armut – ließen im Saal 
niemanden unberührt.
Für das kulinarische Niveau des Abends sorgten die Schülerinnen 
und Schüler der Landesberufsschule für das Gastgewerbe, die 
nach zwei Tagen Vorbereitung ein vorzügliches Fünf-Gänge-Menü 
samt Gruß aus der Küche auf die Teller brachten. Die Formation 
Aluna begleitete den Abend musikalisch und brachte viel Schwung 
in den Saal. Die Versteigerung von fünf Decken, gestaltet von 
Südtiroler Künstlerinnen, brachte zusätzliche Mittel für das Pro-
jekt.
Ein gelungener, berührender Abend – der bei manchem Gast 
sicher den Wunsch hinterlassen hat, den Verein Südtirol-Burundi 
auch künftig zu unterstützen.

Verein Südtirol-Burundi: Informationen und Patenschaften unter 
www.suedtirol-burundi.org

v.l. Landesrat Philipp Achammer mit seiner Frau Nicole Uibo, Jenny 
Brukner, Ernest Ndabashinze mit Gattin, Botschafter von Burundi und der 
Direktor des Landesberufsschule für das Gastgewerbe, Savoy, Karl Telser



 Aus den Pfarrgemeinden

Freitag, 12. Juni – Heiligstes Herz Jesu 
9.00 Uhr: Heilige Messe 
Samstag, 13. Juni
17.45 Uhr: Wortgottesfeier
Sonntag, 14. Juni – Herz Jesu-Sonntag - 11. 
Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde + 
Schützen, Musik. Gestaltung: Stadtpfarrchor St. 
Nikolaus – „Messe in Es Dur“ von Heinrich 
Walder
Freitag, 19. Juni
9.00 Uhr: Heilige Messe 
Samstag, 20. Juni 
17.30 Uhr: Vorabendmesse
18.30 Uhr: Konzert >> Chor aus Reutlingen
Sonntag, 21. Juni – 12. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde 
Lektoren- und Kommunionhelfer: Einteilung 
am Mo. 15.06. um 18 Uhr im kleinen Pfarrsaal. 
Die nächsten Pfarrbriefe erstrecken sich jeweils 
über drei Wochen
Pfarrbrief 399: 14.06.–05.07.
Pfarrbrief 400: 04.07.–26.07. 
Pfarrbrief 401: 25.07.–16.08. 
Pfarrbrief 402: 15.08.–06.09. 
Bitte Messintensionen rechtzeitig melden. Sie 
können nach den Gottesdiensten in der Sakristei 
abgegeben werden.
Pfarrgemeinderatswahlen unter dem Motto „mit 
dir gemeinsam“
Die aktuellen Mitglieder stellen sich vor und 
möchten neue Kandidaten ansprechen
Meinen Glauben verdanke ich in erster Linie 
meinen Eltern, in besonderer Weise meiner Mut-
ter, die eine gesunde, natürlich Glaubenspraxis 
vorgelebt hat. Was mir an unserem schönen 

Gottesdienste:
Di., Do., Fr.: Hl. Messe um 9 Uhr in der 
 Barbara Kapelle, Mi. Andacht um 9 Uhr | Sa.: 
Hl. Messe um 17:45 Uhr, jede zweite Woche 
als Wortgottesfeier | So. Hl. Messe um 10 Uhr

Glauben nach wie vor gefällt, ist die die Vielfalt 
der Feste und Feierlichkeiten, verteilt auf das 
ganze Kirchenjahr und das immer Wiederkehren 
der besonderen Zeiten im Jahreskreis. Damit 
diese bunte Vielfalt der religiösen Angebote 
möglich ist, braucht es viele Gläubige, die sich 
gerne gemäß ihrer Fähigkeiten und Neigungen 
freiwillig einbringen. Das ist auch meine Motiva-
tion als PGR-Mitglied in diesem Sinne mitzuwir-
ken. Kurz den Glauben sichtbar zu machen – so 
im Bereich Senioren und bei der Pfarrcaritas 
Kleiderkammer. „Was ihr dem Geringsten mei-
ner Brüder getan, das habt ihr mir getan.“

Lorenz Rabensteiner
Öffnungszeiten im Pfarrwidum: 
Mo. und Fr. 9.30–11.30 Uhr
Übertragungen im Sender Stadtradio Meran
(Frequenzen 87,5 und 98,8): Gottesdienste 
samstags um 17.45 Uhr; sonntags um 100 Uhr
Alle Gottesdienste aus der Stadtpfarrkirche St. 
Nikolaus Meran können auch über Internet auf 
„YouTube“ unter Pfarrkirche St. Nikolaus Meran 
mitgefeiert werden.

Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9-11 Uhr, 
Gottesdienste: Mo.&Mi. 8:30 Uhr Hl. Messe | 
Fr./Sa. 17:45 Uhr, So 8:30 Uhr Hl Messe mit 
anschließendem Pfarrkaffee im Widum.

Mittwoch, 10. Juni 
8.30 Uhr: Heilige Messe
Donnerstag, 11. Juni
10.00 Uhr: Anbetung mit Rosenkranz im Anlie-
gen um geistliche Berufungen + Familien
Freitag, 12. Juni – Heiligstes Herz Jesu
17.15 Uhr: Rosenkranz
17.45 Uhr: Heilige Messe
Samstag, 13. Juni
17.45 Uhr: Vorabendmesse mit Mini-Abschluss
Sonntag, 14. Juni – Herz Jesu-Sonntag – 11. 

Sonntag im Jahreskreis
8.30 Uhr: Festgottesdienst für die Pfarrgemein-
de – anschließend Pfarr-Kaffee
15.00 Uhr: Wortgottesfeier auf der Waidman-
nalm
Montag, 15. Juni
8.30 Uhr: Heilige Messe 
Mittwoch, 17. Juni
8.30 Uhr: Heilige Messe
Donnerstag, 18. Juni
10.00 Uhr: Anbetung mit Rosenkranz im Anlie-
gen um geistliche Berufungen + Familien
Freitag, 19. Juni 
17.15 Uhr: Rosenkranz
17.45 Uhr: Heilige Messe
Samstag, 20. Juni
17.45 Uhr: Wortgottesfeier
Sonntag, 21. Juni – Herz Jesu-Sonntag – 12. 
Sonntag im Jahreskreis
8.30 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde 
Montag, 22. Juni
8.30 Uhr: Heilige Messe 
Mittwoch, 24. Juni
8.30 Uhr: Heilige Messe
Sonntags um 8.30 Uhr Gottesdienst für die 
Pfarrgemeinde. Die Abendmessen am Fr. + Sa. 
beginnen bereits um 17.45 Uhr; samstags in 
Abwechslung mit WGF. 
Gemeinsames Rosenkranzgebet am Do. um 
10 Uhr (Euch. Anbetung) und am Fr. um 17.15 
Uhr vor der Abendmesse
Infos zum Zeltlager (Zeltlagerplatz Fennberg) 
der Katholischen Jungschar: Mädlswoche: 2.–8. 
August, Jungswoche: 9.–15. August, Kontakt: 
Anna Kostner: 351 595 8560 + jungschar.ober-
mais@gmail.com
8 Promille für die Katholische Kirche
Mit Ihrer Unterschrift auf der Steuererklärung 
und dem Mod. CU (Certificazione Unica) können 
sie 8 Promille für die Katholische Kirche zweck-
bestimmen. Die Gelder aus dem 8 Promille-
Fonds werden für Priesterbesoldung, Caritas, 
Beiträge für Bauvorhaben in den Pfarreinen, ver-
schiedene pastorale Dienste, Hilfsprojekte in 
den Missionsgebieten und Soforthilfe bei huma-
nitären Katastrophen u. v. m. verwendet. Wer 
keine Steuererklärung macht, kann die Unter-
schrift anhand des Formblattes, welches dem 
CU beiliegt, abgeben. Jene Senioren, welche 
kein CU erhalten, können die Unterschrift mittels 
eines leeren Formblattes leisten (liegt mit 
Kuverts in der Pfarrei auf) und beim Postamt 
oder beim CAF abgeben. 
Beichtgelegenheit bei den Kapuzinern Di.–
Sa. von 10–11.30 Uhr, Sa. 15.30–17 Uhr .
Bürozeiten Juli + August: Fr. 9–11 Uhr.
Sommeröffnungszeiten der öffentlichen Biblio-
thek im Erdgeschoss des Pfarrhauses ab 15. 
Juni: Mi. 8.30–10.30 Uhr.

Maiser Wochenblatt
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Pfarrnachrichten

 Pfarrnachrichten

Sonntag, 14. Juni
10:00 Uhr: Predigt-Gottesdienst
Sonntag, 21. Juni
10:00 Uhr Predigt-Gottesdienst

Unsere Gottesdienste: Jeweils um 10 Uhr mit 
KIGO für Kinder von 4-12 Jahren.

Gottesdienste: sonntags 9:30 Uhr.
Montags 8 Uhr mit anschließender Anbetung

Sonntag, 14. Juni Herz-Jesu Sonntag
9:30 heilige Messe
20.00 Uhr Messe am Sunneggerbichl
Montag, 15. Juni
8:00 Uhr Eucharestiefeier und anschließende 
Anbetung.

Kulturfahrt nach Marienberg und SpondinigKulturfahrt nach Marienberg und Spondinig
Die traditionelle Kulturfahrt des Vereins „Österreichischer Soldatenfriedhof Meran“ führte kürzlich eine inter-
essierte Gruppe von Ausschussmitgliedern, Gönnern und Freunden ins Vinschgau. Ziel der Reise waren das 
Kloster Marienberg in Burgeis und der Kriegerfriedhof in Spondinig.

Erste Station war das Benediktinerkloster Marienberg, das seit über 
900 Jahren ein Ort des Gebets, der Arbeit, der Ruhe und der 
Geschichte ist. Unter sachkundiger Führung besichtigte die Gruppe 
die umfangreiche Bibliothek des Klosters. Mehr als 100.000 Druck-
werke haben dort in einem modernen, unterirdischen Bibliotheksbau 
ihren Platz gefunden. Der Bestand wurde im Rahmen der Initiative 
„Erschließung historischer Bibliotheken“ inventarisiert und ist damit 
öffentlich einsehbar. Einen besonderen Aufschwung erlebte die Bib-
liothek nach der Wiedererrichtung des Stiftes im Jahr 1816, als mit 
den Mönchen auch zahlreiche wertvolle Bücher ins Kloster kamen.
Im Anschluss besuchten die Teilnehmer die Krypta. Sie wurde 
1160 vom seligen Adalgott, Bischof von Chur, geweiht und diente 
zunächst als Gottesdienstraum für Chorgebet und Messfeier. 
Nach Umbauarbeiten im Jahr 1643 wurde sie zur Grablege der 
Mönche. Als 1980 die Grufteinbauten entfernt wurden, kamen die 
über Jahrhunderte verborgenen Fresken wieder zum Vorschein. 
Sie zählen heute zu den bedeutendsten Zeugnissen romanischer 
Kunst im Alpenraum.
Nach dem Mittagessen führte die Fahrt weiter zum Kriegerfriedhof 
in Spondinig. Dieser wurde 1915 für die Gefallenen der Ortlerfront 
angelegt. In der Nähe befand sich damals eine Sammelstelle für 
Verwundete mit Anschluss an die Vinschgerbahn. Über 150 Sol-
daten verschiedener Nationalitäten fanden dort ihre letzte Ruhe-
stätte. In den Jahren 1940/41 wurden ihre sterblichen Überreste 
aus politischen Gründen auf andere Friedhöfe überführt; die 
Anlage geriet danach in Vergessenheit und verfiel.

1976 nahmen sich Männer des Südtiroler Kriegsopfer- und Front-
kämpferverbandes der Anlage an. Seit 1977 wird dort jährlich am 
Seelensonntag der Gefallenen beider Weltkriege gedacht. Mit 
einem kurzen Friedensgebet endete der Besuch, ehe die Gruppe 
nach einer Pause in Prad ins Burggrafenamt zurückkehrte. 
Obmann Herbert Tschimben dankte den Teilnehmern und stellte 
für das kommende Jahr eine ähnliche Reise in Aussicht.

Frauenwallfahrt zum heiligen RomediusFrauenwallfahrt zum heiligen Romedius
Die traditionelle Pilgerfahrt der Katholischen Frauenbewegung Lana führte die Teilneh-
mer heuer nach San Romedio ins Nonstal. Die eindrucksvolle mittelalterliche Wallfahrts-
stätte liegt auf einem hohen Felsgrat und zählt zu den besonderen geistlichen Orten der 
Region. In der festlich geschmückten Kapelle zelebrierte Dekan P. Peter Unterhofer OT 
die heilige Messe. Musikalisch wurde die Feier von Maria Sulzer begleitet.
Nach dem Gottesdienst ging es weiter in den nahegelegenen Ort Malosco, wo die Gruppe 
zu einem gemeinsamen Mittagessen einkehrte. Vor der Heimreise blieb noch Zeit für 
einen Aufenthalt am wildromantischen Smeraldasee, der den Tag in stimmungsvoller 
Weise abrundete und noch einmal Gelegenheit zum Verweilen und stillen Staunen bot.
Die Wallfahrt bot den Teilnehmern Gelegenheit zur Einkehr und Besinnung, aber auch zu 
Begegnung, Freude und heiterem Beisammensein. Ein besonderer Dank gilt der Obfrau 
der Katholischen Frauenbewegung Lana, Pamela Schötzer, sowie Klara Maier und allen, 
die zur gelungenen Organisation dieser erlebnisreichen Pilgerfahrt beigetragen haben. 
So wurde der Ausflug ins Nonstal zu einem Tag, der geistliche Tiefe und Gemeinschaft 
auf schöne Weise verband und allen sicher noch lange in guter Erinnerung bleiben wird.



 Pfarrnachrichten

Information: HOP (House of Prayer) Meran-o ist 
ein überkonfessionelles und Sprachgruppenüber-
greifendes Gebetshaus im Herzen Merans. In Ein-
heit zwischen den christlichen Konfessionen
wird unter anderem täglich für die Stadt Meran, 
Jugend und Familien, Politik und anderen Anlie-
gen gebetet. Montag bis Freitag von 19:30 Uhr bis 
21:00 Uhr finden unsere Team Gebete statt, wo 
wir Lobpreis machen, beten und Gottes Wort 
betrachten. In den restlichen Zeiten befindet sich 
mindestens eine Person im Gebetsraum um zu 
beten, einmal ruhig im Stillen, einmal laut mit 
moderner Musik. Jeder ist willkommen teilzuneh-
men und mitzubeten. Unsere Gebetszeiten:
Montag: 16-21 Uhr
Dienstag: 9-12 Uhr | 16-21 Uhr
Mittwoch: 16-21 Uhr
Donnerstag: 16-21 Uhr
Freitag: 16-19 Uhr
Das HOP Café, unsere öffentliche Cafeteria, ist 
von Montag bis Donnerstag von 9-16 Uhr und am 
Freitag von 6-15 Uhr geöffnet (in diesen Zeiten ist 
der Gebetsraum immer offen und zugänglich).

Samstag, 13. Juni
18.30 Uhr: Vorabendgottesdienst 
Sonntag, 14. Juni – Herz-Jesu-Sonntag
9.00 Uhr: Pfarrgottesdienst mit Maturasegen 
(musik. Gestaltung: Kleiner Chor)
Samstag, 20. Juni
18.30 Uhr: Vorabendgottesdienst 
Sonntag, 21. Juni
9.00 Uhr: Pfarrgottesdienst
Die Pfarrstube ist noch bis einschließlich Sonn-
tag, den 14. Juni geöffnet. Ab September sind 
wir wieder für euch da und freuen uns auf euren 
Besuch.
Pfarrer Peter und Berta mit Pfarrstuben-Team
Die Pfarrbibliothek ist am Sonntag, den 14. 
Juni zum letzten Mal vor den Sommerferien 
geöffnet. Alle lesefreudigen Kinder und Erwach-
sene können für den Sommer ausreichend 
Bücher ausleihen.

Pfarrbüro Speckbacherstraße 24
Bürostunden: Mo., Mi., Fr. jeweils von
9-10 Uhr, mit Pfarrer Peter Kocevar,
Mittwoch von 9-10:30 Uhr und nach
telefonischer Vereinbarung (0473-447639)
Gottesdienste: Mo., Di., Do., Fr. um 17 Uhr 
in italienischer Sprache, Mi. 17 Uhr zweispra-
chige Eucharistiefeier, Sa. Vorabendmesse 
um 18:30. So. Pfarrgottesdienst um 9 Uhr

Dienstag, 9. Juni
15.00 Bibelkreis
Donnerstag, 11. Juni
16.45 Uhr Erzählnachmittag im Seniorenwohn-
heim Bethanien
Freitag, 12. Juni
16.00 Uhr Kinder- und Jugendstunde im Pfarr-
haus
19.00 Uhr Jugendtreff „Junge Gemeinde
Sonntag, 14. Juni
10.00 Uhr Open-Air-Familiengottesdienst im 
Kirchgarten mit Verabschiedung von Laura 
Langolf
Mittwoch, 17. Juni
15.00 Uhr Erzählcafé – Ausflug (Treffpunkt an 
der Maria-Trost-Kirche in Meran Untermais)
Sonntag, 21. Juni
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der 
Christuskirche
Freitag, 26. Juni
20.00 Uhr Sommerkino im Pfarrhaus mit dem 
Film „Die leisen und die großen Töne“

Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Öffnungszeiten des Gemeindebüros (Publi-
kumsverkehr, telefonische Anmeldung erbeten)
Di., 10–12 Uhr, Mi. und Do., 16–18 Uhr

Sonntag, 14. Juni
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 21. Juni
10:00 Uhr Gottesdienst
Gottesdienst mit Kinderprogramm während der 
Predigt. Gäste sind herzlich willkommen!
https://www.erf-medien.com
Jugendgruppe jeden Donnerstag, 18 Uhr
(Info bei Daniel, Tel. 328-9366083). 
Frauentreffen jeden Mittwoch, 9 Uhr
(Info bei Silvia, Tel. 334-2781289)
Weitere Informationen:
Tel. 0473-220905 oder 324-9595646
E-Mail: info@efk-meran.it

Gottesdienste:
Sonn. + feiertags: 8 Uhr Hl. Messe (St. Peter)
10.15 Uhr Hl. Messe (St. Magdalena)

Donnerstag, 11. Juni
7.00 Uhr Gottesdienst
Freitag, 12. Juni
7.00 Uhr Gottesdienst
Samstag, 13. Juni
18.30 Uhr Wortgottesfeier, in der Maria-Trost-
Kirche, für Familien + Interessierte
Sonntag, 14. Juni – Herz-Jesu Sonntag
7.45 Uhr Gottesdienst mit Stundengebet
10.15 Uhr Gottesdienst mit Stundengebet
Donnerstag, 18. Juni
7.00 Uhr Gottesdienst
Freitag, 19. Juni
7.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 21. Juni 
7.45 Uhr Gottesdienst 
10.15 Uhr KEIN Gottesdienst 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte den 
Schaukästen oder der Homepage https://pfarre.
untermais.net/ 
Wer bei seiner Steuererklärung die 5 Promille 
dem Untermaiser Kirchenchor zuweisen möchte, 
möge dessen Steuernummer eintragen: 
91012780218

Pfarrkanzlei Öffnungszeiten:
Di. und Do. von 8-11 Uhr
(E-Mail: pfarre@untermais.net)
Gottesdienstordnung:
Do. + Fr. 7 Uhr, So./Feiertag 7.45 + 10:15Uhr
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 Brauchtum

Altstadt zieht an einem StrangAltstadt zieht an einem Strang
In Meran wurde kürzlich eine alte Tradition mit viel Schwung, Schweiß und noch mehr guter Laune neu belebt: 
das Seilziehen zwischen den Mortiner Jungwirten und den Meraner Laubenwirten. Organisiert wurde das 
Spektakel vom MAV, dem Meraner Altstadtverein, der damit gleich bei seinem ersten großen Event zeigte, 
dass die Altstadt nicht nur schöne Lauben, sondern auch kräftige Arme und ein beachtliches Maß an Humor 
zu bieten hat.

Bei hochsommerlichen Temperaturen war rund um die Lauben eini-
ges los. Es wurde gelacht, angefeuert, mitgefiebert und natürlich 
auch gefeiert. Für die passende Erfrischung sorgte die Spezialbier-
Brauerei Forst, die an diesem Tag wohl mindestens so wichtig war 
wie das Seil selbst. Bürgermeisterin Katharina Zeller bewies beim 
Fassanstich viel Geschick und eröffnete damit gewissermaßen den 
gemütlichen Teil eines ohnehin sehr geselligen Nachmittags.
Dann wurde es ernst – zumindest so ernst, wie es bei einem fröh-
lichen Kräftemessen eben werden kann. Die Mortiner Jungwirte 

und der Meraner Altstadtverein lieferten sich, lautstark unterstützt 
von ihren jeweiligen Anhängern, einen schweißtreibenden Kampf. 
Am Ende stand ein gerechtes 2:2-Unentschieden. Oder anders 
gesagt: Niemand verlor, alle hatten gewonnen.
Ein besonderer Dank gilt Bistro 7, Bar Arcus, Siebenföcher, Resi-
dence Rösch, Bäckerei Fuchs, der Spezialbier-Brauerei Forst und 
vor allem Karl Rainer. Der MAV hat mit dieser gelungenen Veran-
staltung deutlich gemacht: Die Meraner Altstadt ist wieder offen 
für Kultur, Begegnung, Genuss und Spaß – und zwar für alle.



 Jugend

Dein Treffpunkt. Deine Ideen. Dein Jungle. Dein Treffpunkt. Deine Ideen. Dein Jungle. 
Musik machen, skaten, Billard spielen, eigene Konzerte organisieren 
oder einfach mit Freunden abhängen - das Jugendzentrum Jungle 
Meran in der St. Josefstrasse 1 in Meran bietet jungen Menschen 
viele Möglichkeiten, ihre Freizeit kreativ und aktiv zu gestalten. 
Das Jungle ist von Montag bis Freitag, jeweils von 15.00 bis 20.00 
Uhr geöffnet. Kinder und Jugendliche können jederzeit unverbind-
lich vorbeikommen und hineinschnuppern. Für den regelmäßigen 
Besuch braucht es eine Mitgliedschaft von 10 Euro pro Jahr - damit 
sind der tägliche Zugang sowie die kostenlose Teilnahme an Kur-
sen und Angeboten möglich. 
Musikinteressierte finden im Jungle einen Proberaum, eine Bühne 
und ein gut ausgestattetes Musikstudio für Producer und Demo-Auf-
nahmen. Mit dem Projekt „we subculture“ unterstützt das Jugend-
zentrum junge Menschen dabei, eigene Konzerte und alternative 

Veranstaltungen auf die Beine zu stellen. Im großen Außenareal hat 
das Jungle auch einiges zu bieten: Skatepark, Beachvolley-Feld und 
Tischtennis sorgen für Bewegung und Spaß.
Wer einfach entspannen möchte, kann die Bar, Calcetto, Billard, 
Playstation, Cornhole, Schach oder Brettspiele nutzen. Neu star-
ten heuer außerdem die verlängerten Öffnungszeiten am Don-
nerstag im Sommer in Zusammenarbeit mit dem Jugenddienst 
Meran.
Das Jungle Meran zeigt: Ein Jugendzentrum kann vieles sein und 
dir dabei helfen, deine Ideen umzusetzen (auch wenn sie verrückt 
klingen)! Vorbeikommen lohnt sich.
Kontaktiere uns für weitere Infos per Mail auf
info@jungle-meran.org, per WhatsApp auf 3921527678
oder komme vorbei!

Maiser Wochenblatt

24 | 25



Emozioni e suoni a Castel Tirolo
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Alunne e Alunni premiati dalla DanteAlunne e Alunni premiati dalla DanteAlunne e Alunni premiati dalla Dante
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Una parata di stelle al Cool Swim MeetingUna parata di stelle al Cool Swim MeetingUna parata di stelle al Cool Swim Meeting
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Literatur

Tipps für BücherwürmerTipps für Bücherwürmer
vorgeschlagen von Horst Ellmenreich

Geschätzte Leserin, geschätzter Leser,
solange der Tourismus in unserem Land weiter zunimmt und dabei immer wieder unterschiedliche Reaktionen in uns auslöst, dürfte 
dieser kompakte „Knigge für die Berge“ von Sylvia Rier ein ebenso erheiterndes wie nachdenklich stimmendes Lesebuch sein. Persön-
lich würde ich mir wünschen, dass dieses Büchlein in den hiesigen Gastbetrieben aufliegt. Bitte lesen Sie dazu die nachfolgende 
Inhaltsangabe.
Eigentlich hatte ich an dieser Stelle bereits einen ersten Hinweis auf empfehlenswerte Sommerlektüren vorgesehen. Diesen Plan habe 
ich jedoch verworfen, nachdem ich frisch von einer Buchvorstellung in meine Schreibstube zurückgekehrt bin. Denn dieses Büchlein, 
das wunderbar zum Thema passt, möchte ich Ihnen keinesfalls vorenthalten.
Christof Fauster, der selbst erst vor einigen Jahren nach Meran gezogen ist und hauptsächlich im Bereich der gastgewerblichen Wer-
bung tätig ist, setzt sich humorvoll und bisweilen auch sarkastisch mit den aktuellen Licht- und Schattenseiten unserer Passerstadt 
auseinander.
Zwei Handreichungen also, zwei Denkanstöße, die Sie sich gönnen sollten. Ihr Horst Ellmenreich

Kritik, Kommentare, Wünsche oder Anregungen senden Sie bitte direkt an literatur@wochenblatt.it

Meran im Herzen der Alten von 
Christof Fauster, erschienen im 
Eigenverlag bei Peppis, ISBN: 979-
1221099478 | 12 x 1,2 x 18 cm | 
Taschenbuch
Wo einst Kaiserin Sissi residierte, 
urlauben heute viele „alte“ Menschen. 
Warum fasziniert die Kurstadt Meran 
vorwiegend „alte“ Menschen aus 
Deutschland? Dieses Buch liefert 
einen wohl witzigen Erklärungsver-
such – nicht durch die Blume, sondern 
mitten in die Fresse.
Für Christof Fauster ist „alt“ nicht eine 
Altersbezeichnung, sondern eine 
H“alt“ung, ein Mindset, eine Einstel-

lung.
Christof Fauster ist Werber mit klassischer Ausbildung und lebt in 
Meran. Anfänglich wollte er sein Buch „Die Leiden des jungen 
Werbers“ nennen – . Ach du meine Goethe. „Meran im Herzen der 
Alten“ ähnelt jedoch dem ehemaligen Kurstadt-Werbeslogan 
„Meran im Herzen der Alpen“ weit mehr. Feinsinnig, kreativ, kos-
mopolitisch – wie eben die Kurstadt selbst!?

Keep Off the Grass: Ein Knigge für 
die Berge von Sylvia Rier, erschienen 
bei Edition Raetia. ISBN: 978-
8872839935 | 13.5 x 0.8 x 21 cm | 104 
Seiten | Taschenbuch
Dieses kompakte Reise-Lesebuch 
bietet keine Highlights, kennt keine 
Geheimtipps und verspricht keine 
„authentischen Erlebnisse“. Stattdes-
sen lenkt es den Blick auf die feinen 
Risse im touristischen Alltag: Rand-
notizen aus der Perspektive der Men-
schen, die in den Hotspots der Berge 
leben. „Keep Off the Grass“ versam-
melt einfache, aber zentrale Regeln 
des Miteinanders – Selbstverständ-

lichkeiten, die man zu Hause beachtet, im Urlaub jedoch allzu 
leicht vergisst. Ein Buch für alle, die in den Bergen nicht nur Land-
schaft konsumieren, sondern verstehen wollen, was ihr Dasein als 
Tourist vor Ort auslöst.
Sylvia Rier, Jahrgang 1963, stammt aus Kastelruth. Sie schreibt, 
seit sie denken kann. Das Fernweh war jedoch stärker als der 
Wunsch zu studieren. Ihre Faszination für Sprachen, Länder und 
Kulturen führte sie für mehrere Jahre nach England, auf ein Kreuz-
fahrtschiff sowie nach Griechenland und Australien. Zurück in 
Südtirol fand sie im Tourismus ihren beruflichen Schwerpunkt.  
Derzeit lebt sie bei Innsbruck.



 Musik

Der Kuchn isch total voll,
90 Kerzen, einfach toll!
Wos sich in sou viele Johre tuat,
oft schwierig, meistens guat:
Zwoa Söhne, zwoa Enkel und domit net genua,
kimmt a nou der Konstantin, der Urenkel derzua.
Iatz isch sie in Lana im Heim,
Super, guat versorg zu sein.
Uan Wunsch kommt nou derzua:
dass es ihm besser geat, ihrem Bua.
Nou etliche Johr a gsunds Leben,
soll der Herrgott dir geben.
Zu deinem bsundern, runden Geburtstog
gratuliert deine ganze Familie.
                                                        (rb)
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Zwischen Biergarten undZwischen Biergarten und
Brass PyramideBrass Pyramide
Auf Einladung des Tourismusvereins Dorf Tirol gestaltete die 
Musikkapelle Sinich-Freiberg am Sonntag, dem 24. Mai, ein stim-
mungsvolles Konzert auf dem Festplatz in Dorf Tirol.
Damit begann ein ereignisreicher Tag, der ganz im Zeichen der 
Musik stand.
Mit viel Charme führte Sprecherin Rosi Markt durch das abwechs-
lungsreiche Programm und begleitete das Publikum mit passen-
den Worten durch den Vormittag.
Den Auftakt bildete das kraftvolle Werk „Mount Everest“, das mit 
seiner eindrucksvollen musikalischen Entwicklung begeisterte. 
Zum abwechslungsreichen Programm gehörte auch „Lenas Song 
(Fly with me)“, bei dem Sara Gritsch die Gesangspartie gestaltete. 
Für einen ruhigen Kontrast sorgte „The Sound of Silence“, das mit 
seinen feinen Klängen eine besondere Atmosphäre entstehen ließ.

Nach dem Konzert führte der musikali-
sche Weg direkt weiter in den Forst 
Biergarten. Ab 15 Uhr unterhielt die 
Musikkapelle die zahlreichen Gäste 
mit traditionellen Märschen, Polkas 
und weiteren stimmungsvollen Blasmusikstücken. Bei herrlichem 
Wetter und bester Stimmung wurde der Auftritt zu einem rundum 
gelungenen Nachmittag.
Für einige Musikantinnen und Musikanten ging der musikalische 
Tag am Abend bei der Brass Pyramide am Ritten weiter. Ein sol-
ches Blasmusik-Highlight wollten sie sich nicht entgehen lassen.
So blickt die Musikkapelle Sinich-Freiberg auf einen gelungenen 
Sonntag voller Musik, Gemeinschaft und schöner Begegnungen 
zurück.

Fotos von Dorf Tirol und Biergarten © Musikkapelle Sinich-Freiberg
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